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Herzlich willkommen bei der Lektüre der

TB Nachrichten 2015. Sie werden wieder

viele Informationen aus dem abgelaufenen

Wettkampfjahr der einzelnen Abteilungen

und sonstiges Wissenswerte rund um den

Turnerbund erhalten, wobei ich Ihnen viel

Spaß wünsche! 

Als meine Familie vor nunmehr 16 Jahren

entschieden hat in Steinfurt neu Fuß zu fas-

sen, war das eine bewusste Entscheidung.

Ein Grund war unsere Überzeugung: Hier

können unsere Kinder gut groß werden!

Und das sind sie auch geworden, alle drei

blicken mit Freude auf ihre Kindheit zurück.

Allerdings hat sich in diesen Jahren etwas

geändert, schleichend, aber spürbar. Gerade

der Jüngste hat als G 8 er und Leistungs-

sportler schon sehr früh lernen müssen, sich

an ein präzises Zeitmanagement zu halten.

Die Zeit für freies Spielen, für Sport und

Ehrenamt oder einfach zum Nichtstun ist

für die heutigen Kinder und Jugendlichen

immer knapper geworden, ungeplante Zeit

ist rar. Es entstehen Leistungsdruck und

Stress, was bereits gesundheitliche Folgen

zeigt. Die Sportjugend NRW hat mit ihrer

„Freiräumer-Tour“ an 49 Stationen in ganz

NRW auf dieses Problem aufmerksam

gemacht und fordert Entschleunigung, Zeit

und Platz für junge Menschen. Die gesam-

melten Forderungen werden in Form eines

symbolhaften Freiräumer Turms aus unter-

schriebenen Spielbausteinen im Herbst an

die zuständige Ministerin Ute Schäfer über-

geben, um die Politik zum Nachdenken

anzuregen. Die Belange der Jugend und

vorhandene Gesetze sollen bedacht und

überprüft werden.

Bewegung und Sport – am besten in

einer tollen Gruppe – waren und sind

schon immer hervorragende Möglichkeiten

für Kinder und Jugendliche, dem Alltags-

stress zu entfliehen und positive Erfahrun-

gen zu machen. Sie lernen ihren Körper

besser kennen und einzuschätzen. Des

Weiteren fördern die sozialen und integra-

tiven Aspekte die Entwicklung der Sport-

treibenden. Wir als Verein bieten ein attrak-

tives und zeitgemäßes Programm für alle

Altersklassen an und wünschen uns, dass

die Kinder die notwendigen Freiräume er -

halten, um es zu nutzen. 

Mit sportlichen Grüßen

Dörte Michels

0 25 51/ 75 84
vorstand@tb-burgsteinfurt.de

Grußwort der Vorsitzenden

Liebe TB Mitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser! 

    
     

 

 
 

  

          
           



„Ist es verrückt, sich 
 Solarenergie nach Hause zu holen?“

SPEICHER READY

INKL. MONTAGE UND

5 JAHRE VERSICHERUNG

Ab 4.990 € zur eigenen Solaranlage. Jetzt attraktive Angebote sichern 
unter 0800 / 99 44 015, im RWE Energieladen und auf rwe.de/solar
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Liebe Leserinnen und Leser!

Es gab einige Veränderungen in der Beset-

zung des Präsidiums. Gerald Barkowsky

und Peter Köster haben im September

2014 zeitgleich ihre Tätigkeit im Präsidium

beendet. Ich möchte mich noch mal ganz

herzlich bei Peter und Gerald bedanken.

Sie haben sich beide mit ganzer Kraft in

die Präsidiumsarbeit eingebracht und unse-

ren Verein durch ihr unermüdliches En -

gagement einen großen Schritt nach vorn

gebracht. Wegen ihrem Ausscheiden aus

dem Präsidium war es erfolderlich diese

Posten umgehend neu zu besetzen. Auf

der außerordentlichen Mitgliederversamm-

lung am 03.12.2014 wurden Jürgen Köt-

terheinrich und Sven Husmann neu ins 

Präsidium gewählt. Sven Husmann aller-

dings erst mal nur bis zur nächsten JHV.

Auf der JHV am 11.03.2015 stellte er sich

dann endgültig zur Wahl und wurde ohne

Gegenstimmen in seinem Amt bestätigt.

Auch mein Posten stand nach zwei Jahren

Tätigkeit im Präsidium wieder zur Wahl.

Erfreulicherweise haben die anwesenden

Mitglieder mich erneut als Präsidentin

gewählt. Somit ist das Präsidium wieder

vollständig besetzt. 

Ungefähr einmal im Monat haben wir

eine Präsidiumssitzung, Themen gibt es

immer reichlich. Unsere Vorsitzende Dörte

ist bei unseren Sitzungen ebenfalls dabei.

Sie weiss durch ihre tägliche Anwesenheit

in der Geschäftsstelle genau, welche The-

men das Präsidium dringend oder weniger

dringend besprechen muss. An dieser Stel-

le möchte ich mich im Namen des ganzen

Präsidiums ganz herzlich bei Dörte bedan-

ken. Durch ihre zuverlässige und organi-

sierte Vorarbeit hält sich unsere Arbeit in

Grenzen. 

Sehr beschäftigt haben wir uns natürlich

auch mit dem Umzug in unsere neue Villa

Turnerbund. Es gab viel zu entscheiden und

zu arbeiten. Aber die Mühe hat sich

gelohnt, nach den Sommerferien laufen

die neuen Kurse hoffentlich erfolgreich an.

Ohne die engagierte Mitarbeit von zahl-

reichen treuen Helfern wäre dies alles nicht

zu stemmen gewesen.

Darum bedanke ich mich im Namen des

Präsidiums ganz herzlich bei allen, die uns

so tatkräftig unterstützt haben. 

Mit sportlichen Grüßen,

Michaela Scheiper

Neues vom Präsidium
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Die Verantwortlichen des TB Burgsteinfurt (v. l. n. r.): Dörte Michels (Vorstand), 
Sven Huesmann, Anne Hoffmeister (Vizepräsidentin), Michaela Scheiper (Präsidentin),
Philip Lange und Jürgen Kötterheinrich.
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Liebe Leserinnen und Leser!

Wie schnell ist dieses Jahr vergangen!

Rückblickend kann man feststellen, dass

doch sehr vieles im TB angegangen und

erledigt wurde. Trotzdem gibt es noch

genügend Baustellen, so dass mir und mei-

nen fleißigen Mitarbeitern und Helfern das

Leben nicht langweilig wird. An dieser Stel-

le ein riesiges Dankeschön an meine Kolle-

gen Wolfgang und Justus, sowie die unent-

behrlichen Helfer Heinrich Damer, Uwe

Geersen, Klaus Harrach, das Präsidium

sowie Gisela Pachnicke, Stefan Girke, Uwe

Seifert und viele andere! Nur mit Euch und

vielen anderen Unterstützern kann es in so

einem bunten Verein wie dem TB laufen.

Neue Homepage: Seit Dezember letz-

ten Jahres läuft unsere neue Homepage

über die Firma Createoceans aus Emsdet-

ten. Wir sind alle sehr angetan vom neuen

Layout und der besseren Bedienbarkeit.

Damit zeigen wir uns zeitgemäß, sind

immer aktuell und auch über die Anbin-

dung mit Facebook bestens vernetzt. 

Beitragsgestaltung: Der Arbeitskreis

Beitragsgestaltung hat bis zur außerordent-

lichen Mitgliederversammlung im Dezem-

Vorstandsbericht

Volles Haus und viel Prominenz bei der Eröffnungsfeier!
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ber eine neue Beitragsstruktur erarbeitet

und vorgestellt, die dann auch mit großer

Mehrheit verabschiedet wurde. Es gibt nun

einheitliche – niedrigere! – Grundbeiträge,

mit denen die Kosten des Hauptvereins (vor

allem Geschäftsstelle und Verwaltung)

abgesichert werden. Dazu kommt ein Abtei-

lungsbeitrag – abhängig vom Aufwand in

der Abteilung – oder eine Kurs gebühr.

Zunächst einmal hat sich für die Mitglieder

nichts geändert, da die Summe aus beidem

so hoch wie zuvor ist. Lediglich bei Nutzung

mehrerer Abteilungen steigt auch der Bei-

trag. Die Etatzuweisung im Verein erfolgte

2015 noch wie zuvor. Im Herbst 2015 wer-

den die Finanzen dann zusammen mit den

jeweiligen Abteilungsleitern geprüft und

Anpassungen vorgenommen, falls erforder-

lich. Ein Solidartopf soll in Zukunft Abtei-

lungen unterstützen, die nicht mit ihren

Budgets auskommen können. 

FSJ ler: Im vergangenen Jahr hat Justus

Buskamp im TB seinen Dienst als FSJler

absolviert. Justus hat sich hervorragend in

den TB eingebracht und war allseits sehr

beliebt. Egal ob im Büro oder in der Turn-

halle, beim Briefeverteilen oder Umzug –

schnell konnten wir uns den Alltag ohne

ihn nicht mehr vorstellen. Wir wünschen

uns sehr, dass uns Justus als Übungsleiter

erhalten bleibt. Aufgrund dieser tollen

Erfahrung haben wir ab September wieder

einen FSJler, diesmal mit Frauke Strakeljahn

eine junge Dame. Mehr Informationen zu

Frauke gibt es in ihrem Steckbrief. 

Die „Villa Turnerbund“: An dieser

Stelle habe ich vor einem Jahr bereits über

die Entscheidung berichtet, dass der TB das

ehemalige Evangelische Jugendhaus über-

nehmen wird. Ganz so schnell wie ge -

wünscht verlief die Übernahme nicht, aber

gut Ding braucht Weile! Im Februar sind

wir mit der Geschäftsstelle in das Ober -

geschoss der neu renovierten Räume gezo-

gen. Wir haben hier drei Büros, eine schö-

ne Küche und einen großen Besprechungs-

raum. Ein weiteres Büro möchten wir noch

vermieten (bei Interesse gerne melden!).

Der Kursraum im Erdgeschoss wurde Ende

Mai fertiggestellt und es folgte eine Woche

Viel Sonne brachten diese kleinen 
Tänzerinnen in die Villa Turnerbund.
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der Restarbeiten und des Putzens. Jede

Abteilung hat sich hier eingebracht und

wir haben gezeigt, dass wir alle an einem

Strang ziehen. 

Zu unserer großen Eröffnungsfeier am

7. Juni war (fast) alles fertig und wir konn-

ten uns bei schönstem Wetter der Öffent-

lichkeit präsentieren. Landrat Kubendorff,

der stellvertretende Bürgermeister Herr

Hahn, Uli Fischer vom KSB, Herr Runde als

Stellvertreter unseres Hauptsponsors, der

Kreissparkasse, diverse Vertreter aus der

Politik und viele interessierte Bürger aus

Steinfurt haben mit uns gefeiert. Fürs leib-

liche Wohl war gesorgt und die Rhythmik-

und Tanzabteilung zeigte ein abwechs-

lungsreiches Programm.

Wir haben ein vielseitiges Kurspro-

gramm auf die Beine gestellt, das jetzt in

dem Kursraum stattfinden wird. Nähere

Informationen dazu finden Sie in dem

Bericht: „Neue Kurse in der Villa Turner-

bund“.

Der Besprechungsraum im Ober ge -

schoss wird bereits vielseitig genutzt. Die

Senioren halten dort Kaffee- und Klön-

nachmittage ab, ein Nähkurs findet statt

und Abteilungsgespräche werden hier

durchgeführt. Mittels unseres neu ange-

schafften Beamers und passender Lein-

wand können wir zeitgemäß präsentieren

und sogar Filme zeigen. 

Kooperationen

Ein neuer Kooperationsvertrag zwischen

dem Hochschulsport Münster, dem

Sportreferat asta.ms und dem Turnerbund

Burgsteinfurt 1862 e.V. wurde abgeschlos-

sen. Den mittlerweile 4.500 Studierenden

in Steinfurt wird durch den TB ein attrak -

tives Sportprogramm geboten. Die Nut-

zung der Angebote wird auf Antrag durch

die Studenten vom ASTA Sportreferat

bezuschusst. Die Kooperation stellt eine

Win-Win Situation für alle Seiten dar, denn

auch der Turnerbund profitiert von neuen

Spielern/innen. Die verschiedenen Mann-

schaften wie z. B. Handball, Floorball und

Tischtennis, die Hobbygruppen Badminton

und Volleyball, sowie die zahlreichen Kurse

freuen sich auf die neuen Teilnehmer. Im

Idealfall ergeben sich langfristige Ver -

bindungen mit den Studenten, die auch 

als Übungsleiter in ihrem Sport immer will-

kommen sind. Beim nächsten Semester-

empfang im September wird sich der TB

direkt bei den Studenten vorstellen, damit

auch alle Neu-Steinfurter über dieses Ange-

bot informiert sind.  

Klaus Harrach, Sarah Vonhausen 
(Sport referat), Dörte Michels und Jörg 
Verhoeven (Leiter Hochschulsport 
Münster) freuen sich über die Kooperation.
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Unser Service für Sie
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Eine weitere Kooperation wurde mit

dem Fit in, dem neu eröffneten Fitness -

center an der Metelener Stie-

ge, eingegangen. TB-Mitglie-

der können dort zu vergüns-

tigten Konditionen und mit

flexiblen Laufzeiten an den

Geräten trainieren. Die Inha-

berin des Fit in, Petra Gün-

ther, wird zukünftig ihre

Rehasport Angebote über

den TB ab rechnen.

Als Ergänzung zum offenen Ganztag

laufen derzeit Gespräche mit dem Gymna-

sium Arnoldinum, den Vereinssport bei

den Schülern der 5. und 6. Klassen vorzu-

stellen und zu integrieren. Die Idee ist eine

Art „Sporthopping“, eine Sportart wird

immer über 8-11 Wochen in den Blöcken

zwischen den Ferien angeboten. Die Abtei-

lungen Fechten, Leichtathletik, Handball,

Basketball und Floorball möchten diese

Gelegenheit nutzen, die Kinder in Bewe-

gung zu bringen und für sich zu werben. 

Initiiert von Ali Pish Been (1. Vorsitzen-

der vom FC Galaxy) und dem Kreissport-

bund haben sich sechs Vereine aus Stein-

furt zur Sporthand Steinfurt zusammen-

geschlossen. Mit dabei außer Galaxy und

dem TB sind der Breitensport Burgsteinfurt,

der TV Borghorst, der SV Wilmsberg sowie

der SC Preußen Borghorst. Uns geht es um

das Wohl und die Integration von Flücht-

lingen und Zuwanderern in Steinfurt. Wir

bieten ihnen kostenlose Sportangebote 

in allen Sportarten an, nach dem Motto:

Sport kennt keine Unterschiede, keine

Sprache, überwindet Barrieren, verbindet

Menschen und macht Freude! Wenn sich

ein Leser gerne stärker

engagieren möchte, z. B.

als Pate eines Flüchtlings

oder als Spender von gut

erhaltenen Sportklamotten,

dann freuen wir uns über

eine Meldung in der Ge -

schäftsstelle. Informationen

zur Sporthand unter

www.sporthand.de.

Satzung des TB: Nach zwei Jahren mit

der neuen Satzung sind einige Dinge auf-

gefallen, die in der Praxis so nicht funktio-

nieren bzw. ergänzt werden müssen, um

rechtlich abgesichert zu sein. Dafür wurde

ein Arbeitskreis gebildet, der sich bereits

zwei Mal zusammengesetzt hat und die

Satzung überarbeitet. Bis zum Jahresende

wird den Mitgliedern das Ergebnis vorge-

stellt, damit auf der nächsten Jahreshaupt-

versammlung darüber abgestimmt werden

kann.

Prävention im Sport: Im Herbst wird

es eine separate Informationsveranstaltung

zu diesem Thema geben. Alle Übungsleiter

und Helfer im TBB, die mit Kindern und

Jugendlichen in geschlossenen Räumen

arbeiten, die Einzelunterricht oder Über-

nachtungen  anbieten, haben ein aktuelles

erweitertes polizeiliches Führungszeugnis

vorgelegt und den Ehrenkodex des LSB

unterschrieben. Weiterhin bieten wir einen

Selbstbehauptungskurs an, um Kinder im

Grundschulalter stark zu machen. 
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Steckbrief – FSJ ler für den TB Burgsteinfurt

Ab dem 01. September beschäftigt der 
TB Burgsteinfurt wieder eine FSJ lerin! 

Frauke wird in der Geschäftsstelle eingesetzt, 
aber auch im offenen Ganztag, der Turn -
abteilung,  beim Floorball, der Leichtathletik, im
Volleyball und wo immer sie unterstützen kann. 

Hier stellt sich Frauke kurz vor:

Name: Frauke Strakeljahn

Geburtstag: 10. 05.1997

Geschwister: eine jüngere Schwester

Was ich mag: Freunde treffen, Sport, lachen

Was ich nicht mag: Kein harmonisches Miteinander, 
unfreundliche Leute

Lieblingssport: Triathlon

Lieblingsmusik: Alles Mögliche, nichts bestimmtes, 
mag aber kein Elektro

Lieblingsbuch: Ich habe leider nicht viel Zeit zum Lesen, 
aber Harry Potter fand ich sehr gut

Lieblingsfilm: Alle Teile von Fluch der Karibik, 27 Dresses

Was andere an mir komisch finden: Ich bin manchmal etwas stur 

Worauf ich stolz bin: Dass ich mein Abitur und meinen Führerschein habe;
dass ich meine Meinung sage und auch dazu stehe

Lieblingsessen: Wiener Schnitzel in Mühlbach beim Skifahren

Schule: Gymnasium Borghorst, aber gehe jetzt nicht 
mehr zur Schule

Beruf: Ich bin noch unentschlossen, möchte aber auf 
jeden Fall studieren und vorher noch ins Ausland
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So schnell vergehen 9 Monate. Kaum hat

mein FSJ angefangen, ist es auch schon

wieder zu Ende. 

Angefangen hat meine Zeit beim TB mit

einem Übungsleiter-C Lehrgang, damit ich

für die ganzen Sportgruppen auch richtig

ausgebildet bin. Nach einer Intensivwoche

im Oktober und einigen Wochenendlehr-

gängen war ich bereits Mitte November

ausgebildeter Übungsleiter und konnte

mein neu erlerntes Wissen sofort an unter-

schiedlichen Sportgruppen anwenden.

Darin bestand auch der Großteil meiner

Arbeit. Unter ande-

rem war ich Trainer

einer U-15 Floorball-

mannschaft, habe

Stunden im Offenen

Ganztag gegeben

oder Heike Thedieck

beim Kinderturnen

unterstützt. In allen

Gruppen und Mann-

schaften wurde ich sehr schnell und herz-

lich aufgenommen und hatte immer sehr

viel Spaß. Aber auch im Büro wurde es mit

Wolle und Dörte nie langweilig. Oft gab es

spannende Aufgaben zu erledigen, wie z.B.

die Mitgestaltung des Programmheftes.

Auch den Postboten für den Turnerbund

zu spielen war eine tolle Aufgabe. Bei

Wind und Wetter mit dem Fahrrad durch

Burgsteinfurt fahren und Briefe verteilen

hat mir nicht nur sehr gute Ortskenntnisse

gebracht, sondern auch immer viel Spaß

bereitet. Im Winter war es bei Bewegung

auf dem Fahrrad meist sogar wärmer als

im kalten Martin-Luther-Haus, wo man

manches Mal mit Jacke am Schreibtisch

saß. Als das Wetter dann besser wurde,

verbesserten sich auch die Räumlichkeiten

Mein Jahr im TB
Ein Rückblick von Justus Buskamp

Justus bei der 
Deutschen Floorball-

Meisterschaft
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– der große Umzug in die „Villa Turner-

bund“ stand vor uns. Jeden Vormittag

habe ich Kisten eingeräumt, Keller gestri-

chen und Möbel geschleppt. Das war alles

ziemlich anstrengend, aber hat trotzdem

super viel Spaß gemacht. Als der Umzug

dann größtenteils gemeistert war, wurde

ich bei meiner ersten (und leider auch letz-

ten) Ferienfreizeit eingesetzt. In den Oster-

ferien hieß es „Taka Tuka Camp“ in der

Heinrich-Neuy-Schule in Borghorst – für

mich ein Highlight meines freiwilligen Jah-

res. Die Woche hat mir enorm viel Spaß

gemacht und auch den Kindern hat es

gefallen. Zum Ende stand dann noch ein

großes Event an, der Altstadtabendlauf,

bei dem ich für die Zeitnahme verantwort-

lich war.  

Ein ganz besonderes Erlebnis hatte ich

dann an meinen letzten Urlaubstagen.

Dort durfte ich bei der Deutschen Meister-

schaft im Floorball mitspielen. Trotzdem

wir jedes Spiel verloren haben, hat mir vor

allem das Miteinander im Team super gut

gefallen. Ich bin froh, dass ich von der

Mannschaft dazu eingeladen wurde. 

Nicht nur die 9 Monate waren toll, son-

dern auch meine Verabschiedung war sehr

herzlich. Ich habe mich sehr darüber gefreut!

Ihr werdet gemerkt haben, dass das

Wort „Spaß“ ziemlich oft auftaucht. Und

das zu Recht. 

Danke für ein super Jahr, in dem ich 

viele tolle Menschen kennengelernt,

Freundschaften geschlossen und mich

weiter entwickelt habe. 

Eigentlich undenkbar: in Zukunft findet das Kinderturnen ohne Justus statt... :-(
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Floristmeisterin Astrid Gude
Wasserstraße 31 · 48565 Steinfurt · Tel. 0 25 51/ 52 08 · Fax 8 08 69

95 Jahre
Rottmann, Hermann ............... 26.04.1920

85 Jahre
Appelbaum, Elsbeth ............... 13.07.1930
Frenzel, Hans-Dieter ............... 22.04.1930
Priggen, Bernhard .................. 03.01.1930

80 Jahre
Neupert, Erwin ....................... 20.03.1935 
Tümler, Maria ......................... 30.11.1935 

75 Jahre
Eying, Erika ............................ 17.01.1940
Holtz, Jürgen ......................... 30.12.1940 
Kober, Anne .......................... 07.07.1940 
Lohrmann, Norbert ................ 25.08.1940
Lohrmann, Siggi ..................... 24.10.1940
Peters, Wolfgang ................... 04.08.1940
Weigelt, Rosemarie ................ 22.11.1940

70 Jahre
Klein, Heidi ............................ 10.05.1945
Lindstrot, Annelise ................. 05.05.1945

65 Jahre
Behrens, Marianne ................. 22.04.1950
Beilschmidt, Gisela ................. 06.03.1950 
Brückner, Horst ...................... 28.08.1950
Dankel, Dr. Reinhold ............... 16.03.1950
Haßmann, Margret ................. 30.07.1950
Kersken, Rosemarie ................ 18.04.1950
Knöpker, Lisa ......................... 18.12.1950
Rose, Annegret ...................... 11.04.1950
Treutler, Gerd ......................... 19.11.1950

Wir gratulieren unseren Mitgliedern ganz herzlich
zu Ihren runden Geburtstagen 2015!

  –  22.00 Uhr
b   

    
  

  
    

 

 
  –  22.00 Uhr

m    
  

  
   

 

  

      

 
  –  22.00 Uhr

m   
   

 
 

  –  14.00 Uhr
m   

   
   

  
  

    
   
     

  
  –  21.30 Uhr

   
  –  22.00 Uhr

M   
    

    
  

    
     

     
   

      
  

      

      
          

             
        



MITTWOCH

"Toro"
18.00  –  22.00 Uhr

bestes argentinisches 
Rinder� let (200g) mit 

hausgemachter Kräuterbutter 
oder Orangen-Pfe� er-Sauce
inklusive Beilage nach Wahl 

16,90 €

"Spanischer Abend"
18.00  –  22.00 Uhr

mit Paella, Paella Marinera,
Paella Vegetariana, Tapas,

frisch zubereiteter Sangria,
San Miguel und 

spanischer Musik

frische mediterrane Küche

      DONNERSTAG

"Le Menu"
18.00  –  22.00 Uhr

mediterranes 3-Gänge Menü
mit vegetarischer Variante 

FREITAG

"Mediterranes 
Frühstücksbu� et"
10.00  –  14.00 Uhr

mediterranes hausgebackenes 
Brot, hausgemachte Braten, 

Parma- und Serranoschinken, 
Meeresfrüchte, warme 

mediterrane Spezialitäten, 
Saftauswahl, Nachspeise u. v. m.

pro Person 12,50 €
Kinder bis 10 Jahre 4,95 €

SONNTAG

"Cocktail Happy Hour"
19.30  –  21.30 Uhr

SAMSTAG

DIENSTAG

"Pizza à la Luigi"
18.00  –  22.00 Uhr

Mediterran-Pizza wird nach
dem originalen Rezept von 

Luigi, „Top 10-Italiener in 
Westfalen“, ohne Bleche

 auf Stein gebacken. 
Nur mit besten Zutaten belegt 

und zu groß für jeden Teller.
So muss Pizza schmecken!
jede 34 cm Pizza 6,90 € 

(Margherita 5,90 €)

Mediterran Lounge & Restaurant, Inh. Robin Künnemann

Ihre Metropolis Kinokarte ist uns was wert!
Ihre Kino-Karte gilt im Mediterran als Gutschein im Wert von 

1 Euro auf alle Speisen und Cocktails (außer während der Cocktail Happy Hour). 
Pro Person und Tag kann eine Kinokarte eingelöst werden.
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Aus dem früheren „Federballspielen“ ist

das heutige „Badminton“ entstanden. Die

Weiterentwicklung und Optimierung der

Bewegungsabläufe, sowie die technischen

Verbesserungen beim Schläger und beim

Federball haben das Badminton zu einer

vielseitigen und schnellen Sportart werden

lassen. Hierbei werden u.a. die Reaktions-

und die Koordinationsfähigkeit ebenso

geschult, wie die Verbesserung der Kon-

zentration.

Gemäß unserem Motto FIT & FUN trifft

sich jeden Mittwoch um 20.00 Uhr eine

bunt gemischte Gruppe von „Freiwilligen“

in der 3-fach Sporthalle der Hauptschule.

Diese Sportler nutzen das Badminton-

spielen aktiv dazu,  um mit ihrem eigenen

Spaß und Einsatz an der persönlichen Fit-

ness und Beweglichkeit zu arbeiten. 

Für Neu-/Wiedereinsteiger besteht die

Möglichkeit, im Einzeltraining die grund-

sätzlichen Elemente der verschiedenen

Techniken und Taktiken zu erlernen.

Für die Erfahrenen und die, die etwas

mehr „Power“ wollen, ergeben sich auf

Grund der wechselnden Trainingspaarun-

gen immer wieder neue Anforderungen an

das eigene Spielvermögen.

Auch wenn wir natürlich jeden Punkt

zählen, um ein Spiel zu gewinnen, steht

das gemeinsame Erleben und unsere

Gesundheit im Vordergrund.

Interesse geweckt? Dann sehen wir uns

nächsten Mittwoch, zum „Kennenlernen-

Training“!

Weitere Infos:

Eine Teilnahme am regelmäßigen Spiel -•

betrieb in einer  Liga findet nicht statt!

Die „Kunststoff“-Federbälle während•

des Trainings werden kostenlos gestellt.

Zum Kennenlernen stehen einige Leih-•

schläger zur Verfügung.

Badminton – ein vielseitiger Sport
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Die Basketballabteilung beim Turnerbund

ist eine reine Hobbytruppe, deren Mitglie-

der in der Regel zwischen 20 und 26 Jahre

alt sind. Die anfängliche Gründung diente

dem Zweck, das ganze Jahr über wetter -

unabhängig spielen zu können. Mittlerwei-

le wurden vier Saisons mehr oder weniger

erfolgreich in der Kreisklasse und Kreisliga

gespielt. Zur kommenden Spielsaison wur-

de die Mannschaft jedoch abgemeldet. Da

ein Teil der Mannschaft außerhalb von

Steinfurt studiert bzw. arbeitet, ist das 

Training in der Woche leider häufig stark

dezimiert. Neue (und am liebsten erfah -

rene) Spieler, die Spaß am lockeren Spiel

mit dem roten Leder haben, sind deshalb

immer gerne gesehen.

Basketball im TB Burgsteinfurt

Tag von bis Spielort

Dienstag 21:00 22:30 Sporthalle am Gymnasium

Donnerstag 20:30 22:00 Sporthalle am Gymnasium

Samstag 14:00 16:00 Sporthalle an der Liedekerker Str.

Abteilungsleitung:
Marc Wilmer
marc.wilmer@gmx.net
0152 / 5610 26 98

Trainingszeiten
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Das letzte Jahr lief für die Bogenschützen
konstant gut. Es konnten einige Änderun-
gen durchgeführt werden sowie ein neu-
er stellvertretender Abteilungsleiter ge-
funden werden.

Bei der Abteilungsversammlung, die
zum ersten Mal im Martin-Luther-Haus
stattfand, wurde Joachim Janning zum-
zweiten Abteilungsleiter gewählt. Er er-
setzt damit Dirk Meulendyck und küm-
mert sich seitdem hervorragend um die
Turnierorganisation.

Weiterhin wurde Fred Wasserberg 
als Rasenmäherwart wiedergewählt. Seit
seiner Wahl ist der Rasen des Bogen-
schießplatzes in einem ausgezeichneten
Zustand.

Des Weiteren sollen neu installierte
Bänke und Tische den Schützen die Mög-
lichkeit geben, nicht nur zu schießen, son- dern den Bogenplatz auch zu einem Treff-

punkt zu machen. Hier hat man nun die
Möglichkeit, in entspannter Atmosphäre
zu diskutieren und eine Pause einzulegen.
Die Bänke mit dem Tisch sollen nach den
Sommerferien mit einem Grillabend ein-
geweiht werden.

Erstmals dieses Jahr fand auch ein Grill-
fest für die Schützen statt. Für dieses 
Ereignis konnte der Nabugarten in Horst-
mar gewonnen werden. Mit 15 Schützen
war der Abend gut besucht, für das leib-
liche Wohl war gesorgt und so konnte
der Abend bei ein, zwei Bier in gemüt -
licher Atmosphäre und mit angeregten
Gesprächen ausklingen.

Die Bogenschützen-Saison 2014/15



Bogenschießen TB Nachrichten 2015  | 19

Mannschaft Herren (Stefan Girke, Patrick•

Feldkamp, Tobias Feldkamp) 1. Platz

Kreismeisterschaft draußen:

Stefan Girke (1. Platz), Patrick Feldkamp•

(2. Platz), Miriam Jendryke (1. Platz), 
Leandra Janning (2. Platz), Joachim 
Janning (1. Platz)
Mannschaft Herren Altersklasse (Mi-•

chael Janning, Joachim Janning, Dirk
Meulendyck) 1. Platz

Bezirksmeisterschaft drinnen:

Leandra Janning (2. Platz), Joachim•

Janning (2. Platz)
Mannschaft Herren Altersklasse (Michael•

Janning, Joachim Janning, Dirk Meulen-
dyck) 1. Platz
Mannschaft Herren (Stefan Girke, Patrick•

Feldkamp, Tobias Feldkamp) 2. Platz

Bezirksmeisterschaft draußen:

Stefan Girke (3. Platz), Miriam Jendry-•

ke (3. Platz), Leandra Janning (1. Platz),
Joachim Janning (1. Platz)
Mannschaft Herren Altersklasse (Mi-•

chael Janning, Joachim Janning, Dirk
Meulendyck) 1. Platz

Die Abteilung bewegte sich in diesem
Jahr immer um die 70 Mitglieder. Auch
die im letzten Jahr umstrukturierten An-
fängerkurse erfreuen sich großer Beliebt-
heit und sind eigentlich immer aus -
gebucht.

Turniersaison 2014 / 2015
Die Turniersaison 2014/2015 war eine der
erfolgreichsten in der Geschichte der 
TB Bogenschützen. Es konnten viele Plat -
zierungen und Qualifikationen erreicht
werden. Natürlich erbrachten auch viele
weitere Schützen gute Ergebnisse in ihren
jeweiligen Klassen. Aus Platzgründen fol-
gen nun nur die Platzierungen auf dem
Treppchen bis zur Landesmeisterschaft.

Kreismeisterschaft drinnen:

Stefan Girke (1. Platz), Tobias Feldkamp•

(3.Platz), Miriam Jendryke (1. Platz), Phil
Brinkmann (1. Platz), Leo Schulze-Depp-
hoff (2. Platz), Leandra Janning (2. Platz),
Joachim Janning (1. Platz), Michael Jan-
ning (2.Platz)
Mannschaft Herren Altersklasse (Michael•

Janning, Joachim Janning, Dirk Meulen-
dyck) 1. Platz,

Die Teams der Kreismeisterschaften 
draußen (oben) und drinnen (unten).
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Landesmeisterschaft drinnen:

Phil Brinkmann (13. Platz), Leo Schulze-•

Depphoff (13. Platz), Leandra Janning
(2. Platz), Joachim Janning (3. Platz),
Dirk Meulendyck (7. Platz), Michael Jan-
ning (15. Platz)
Mannschaft Herren Altersklasse (Mi-•

chael Janning, Joachim Janning, Dirk
Meulendyck) 1. Platz

Die Mannschaft der Herren Altersklasse
schaffte es ebenfalls, sich für die deut-
sche Meisterschaft zu qualifizieren. Dirk
Meulendyck konnte an diesem Tag nicht
starten, dafür belegten seine Kollegen 
Michael Janning den 32. Platz und Joachim
Janning den 19. Platz unter den besten
deutschen Schützen.

Für die am 11.07.15 stattfindende Lan-
desmeisterschaft konnten sich dieses Jahr
6 Schützen qualifizieren. Wir drücken die-
sen Schützen die Daumen.

Ebenfalls gut vertreten war der TB bei
anderen Turnieren. Beim 12-Stunden-Tur-

nier startete der TB mit zwei Mannschaf-
ten, von denen eine (die Halbtagskräfte)
den 2. Platz, die andere (Fred und die Feu-
ersteins) einen guten 13. Platz belegten.

Bei dem zurzeit stattfindenden Müns-
terland-Cup (Turnierserie von 4 Turnieren)
sind ebenfalls vier Schützen des TB ver-
treten und kämpfen hier jedes Mal um
gute Ranglistenpunkte. Im letzten Jahr
konnten sich hier Michaela Wierling (3.
Platz Gesamtwertung) und Joachim Jan-
ning (2. Platz Gesamtwertung) über Plät-
ze auf dem Treppchen freuen.

Ausblick
Im nächsten Jahr hoffen die Schützen na-
türlich wieder auf gute Turnierplatzierun-
gen. Doch auch neben dem Turniersport
wird allerhand geboten. So ist die Abtei-
lung im September auf dem Weltkinder-
tag im Bagno vertreten. Dies wurde vor
zwei Jahren bereits gut angenommen.
Ebenfalls soll es wieder ein Grill- oder
Sommerfest geben, sowie eine Weih-
nachtsfeier.
Besonderes Highlight: Die Kreismeister-
schaft der Bogenschützen wird am 07.
November erstmalig in der Hauptschul -
halle ausgetragen, der TB Burgsteinfurt
ist Gastgeber. Für das leibliche Wohl wird
gesorgt sein, wir freuen uns auf viele
Schützen und Schützinnen. Natürlich sind
auch alle Interessierten eingeladen, sich
einmal ein Bogenturnier anzusehen.

Das Team der Bezirksmeisterschaft 
draußen.
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Ihr Versicherungsschutz in  
professionellen Händen.  
Direkt vor Ort. Die Provinzial – 
zuverlässig wie ein Schutzengel.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Lindhof & Kolthoff OHG
Wilhelmsplatz 5
48565 Steinfurt-Burgsteinfurt
Tel. 02551/1492-0, Fax 02551/1492-90
lindhof-kolthoff@provinzial.de

Hermann Lindhof Katharina Lindhof Torsten Kolthoff

 Immer da, immer nah.
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Die Fechtabteilung des TB-Burgsteinfurt

blickt auf eine national und international

erfolgreiche Saison zurück. Als Nachwuchs-

Leistungssport-Stützpunkt bildet und för-

dert die Fechtabteilung insbesondere fech-

terisch talentierte Sportlerinnen und Sport-

ler (Florett-Fechten). Mit dem diplomierten

Fechtmeister Jerzy Nowakowski steht der

Abteilung ein renommierter Trainer zur Ver-

fügung, dem es mit Fingerspitzengefühl

und jahrelanger Erfahrung immer wieder

gelingt, seine Schützlinge zum Erfolg zu

bringen. Dies erreichen die jungen Sportler

nur durch regemäßiges Training, das in der

Kreissporthalle in Steinfurt vier Mal wö -

chentlich angeboten wird. An den Wochen -

enden finden bundesweite Turniere statt,

an denen die steinfurter Florettfechter

regelmäßig teilnehmen. Außerdem richtet

die Fechtabteilung auch vereinseigene Tur-

niere, wie den Bagno-Cup, den STU-Cup

und das Turnier Steinfurter Schloss aus. 

In den Oster- und Herbstferien finden

Lehrgänge in Steinfurt statt, an denen

auch Fechter befreundeter Vereine teilneh-

men. Der Trainer lädt außerdem alljährlich

zum Leistungslehrgang nach Polanica

(Polen) ein. Die Fechtabteilung des TB-

Burgsteinfurt arbeitet sowohl in enger

Kooperation mit der Fechtabteilung des TG

Münster, als auch  mit dem Quernheimer

FC zusammen. 

Die Liste der Erfolge ist lang und leider

kann nicht jede Platzierung unserer Fechter

an dieser Stelle aufgezählt werden. Die

Fechtabteilung veröffentlicht aktuelle

Ergebnisse zeitnah auf der Homepage des

TB-Burgsteinfurt und auf Facebook. Hier

können Fotos und Berichte der letzten

Monate eingesehen werden. 

Einige sportliche Höhepunkte der letz-

ten Zeit möchten wir hier noch anführen.

So überraschte die hoffnungsvolle Nach-

wuchsfechterin Sandra Mirut bereits im

Februar mit ihrem Sieg beim erstmalig aus-

getragenen „Kleinen Löwen“ von Bonn.

Sie wurde im gleichen Monat Landesmeis-

terin ihrer Altersklasse (B-Jugend, Jg. 2002)

und qualifizierte sich für die Deutsche

Meisterschaft in München. Sandra krönte

eine erfolgreiche Saison mit dem Sieg 

dieses Turniers und erreichte den Titel 

der Deutschen Meisterin 2015 (B-Jugend,

Jg. 2002). 

Fechtabteilung des TB-Burgsteinfurt

Sandra Mirut, Deutsche Meisterin 2015
(B-Jugend, Jg. 2002) mit Trainer Jerzy
Nowakowski
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(v.l.n.r.) obere Reihe: Justian Moor,
Marius Hülsey, untere Reihe: 
Thorsten Stockhausen, Timo Erdmann,
Konstantin Krüger, Jasper Baldauf

Stella Bresler und Marius Hülsey

Die Damenflorettmannschaft Steinfurt/
Münster wurde Landesmeister der
Junioren 2015: (v.l.n.r.) Ann-Kathrin
Bockholt (MS), Henrietta Holze, Stella
Bresler, Hannah Gudorf (alle ST).

Schülermeisterschaften 2015 in Arnsberg

Tarek Ghrairi: Dritter der Schülermeister-•

schaften 2015, (Jg 2003)

Bastian Werdeling: Dritter der Schüler-•

meisterschaften 2015, (Jg 2004)

David Groll: Dritter der Schülermeister-•

schaften 2015, (Jg 2005)

Landesmeisterschaften der Aktiven, 

Februar 2015 in Quernheim

Stella Bresler: Landesmeisterin 2015, •

Aktive 

Marius Hülsey: Landesmeister 2015, •

Aktive

Justian Moor: Vize-Landesmeister 2015,•

Aktive

Konstantin Krüger: Dritter der Landes-•

meisterschaften 2015, Aktive

Herrenflorettmannschaft Steinfurt: •

Landesmeister 2015, Aktive

Landesmeisterschaften B-Jugend, 

Februar 2015 in Hagen

Tom Löhr: Landesmeister 2015, •

B-Ju gend (2001), 

Jan Luca Rhein: Dritter der Landesmeis-•

terschaften 2015, B-Jugend (2001)

Toni Menzel: Vize-Landesmeister 2015,•

B-Jugend (2002)
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Landesmeisterschaften der Junioren,

Februar 2015 in Hagen:

Ann-Kathrin Bockholt: Dritte der Landes-•

meisterschaften 2015, Junioren

Justian Moor: Vize-Landesmeister 2015,•

Junioren

Timo Erdmann: Dritter der Landesmeis-•

terschaften 2015, Junioren

Konstantin Krüger: Dritter der Landes-•

meisterschaften 2015, Junioren

Deutschlandpokal 2015

Dieser Wettbewerb trifft auf ein großes Inte-

resse bei allen Fechtvereinen in Deutsch land.

Dies beweist unter anderem, dass sich jähr-

lich mehr als 500 Mannschaften, sowie

1.600 Fechterinnen und Fechter der Kon-

kurrenz stellen. Ziel dieses Turniers, das

sich über das ganze Jahr erstreckt ist es,

ebenso das Interesse am Fechtsport allge-

mein zu wecken, als auch bei Sportlern

und Vereinen ein Gemeinschaftserlebnis zu

fördern. Der leistungssportliche Gedanke

Die B-jugendlichen
Florettfechter der

Jahrgänge 2002 und
2001 Jonas Hüsing,

Toni Menzel, Jan Luca
Rhein, Sandra Mirut

und Julius Tiedemann
stellten bei den Lan-
desmeisterschaften 

in Hagen ihr Können
mit sehr guten Leis-

tungen unter Beweis. 

Landesmeisterschaften der A-Jugend in

Recklinghausen im März 2015:

Damenflorett-Mannschaft A-Jugend: Vize-•

Landesmeister 2015 (Hannah Gudorf,

Sandra Mirut, Ann-Kathrin Bockholt)

Herrenflorett-Mannschaft A-Jugend: •

Vize-Landesmeister 2015 (Jasper Baldauf,

Tom Löhr, Erik Baldauf, Toni Menzel)

Auch die Herrenflorettmannschaft
gewann die Landesmeisterschaft der
Junioren 2015: (v.l.n.r.) Jasper Baldauf,
Timo Erdmann, Konstantin Krüger 
und Justian Moor
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steht dabei nicht im Vordergrund, da zu

diesem Turnier weder Fechterinnen und

Fechter, die den deutschen A-/B-/C- und

CÜ-Kadern angehören zugelassen sind,

noch solche, die den Kadern in den letzten

drei Jahren angehört haben. Ebenso nicht

teilnehmen dürfen die Vereine, deren

jeweiligen Aktiven-Mannschaften in den

letzten drei Jahren bei den offiziellen deut-

schen Mannschaftsmeisterschaften die Plät-

ze eins bis drei belegt haben. So erhalten

auch jene Vereine eine Chance den „ewi-

gen Pokal" zu erlangen, in deren Reihen

keine Top-Fechter vertreten sind, deren

Mannschaften sich aber durch eine große

Teamleistung auszeichnen. 

Deutschland-Pokal-Mannschaft: 
Dritter Platz 2015 (Oliver Noack, Stefan
Lomberg, Thorsten Stockhausen und
Konstantin Krüger)

Baumgarten 10
48565 Steinfurt

Tel.:0 25 51/ 34 20

info@brillen-becker.de
www.brillen-becker.de

Welle 4-6
48356 Nordwalde
Tel.: 0 25 73/48 23

Münsterstraße 10
48612 Horstmar

Tel.: 0 25 58 / 90 27 33
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Der Höhepunkt der abgelaufe-

nen Saison kam am Schluss.

Am ersten Sommerferien -

wochenende richtete die Floor-

ballabteilung die deutschen

Meisterschaften der Herren im

Kleinfeld aus. Als Ausrichter

durfte der TB mit seiner Mann-

schaft auch selber teilnehmen.

Erwartungsgemäß blieb man

oh ne echte Chance und been-

dete die Meisterschaften als

achter, dennoch hatten Spieler,

Trainer und Verantwortliche

einiges dazu gelernt. Und die

Floorballabteilung hatte sich gegenüber

den Gastvereinen und Floorball Deutsch-

land als guter Ausrichter präsentiert. In

einem ersten Fazit war der Präsident von

Floorball Deutschland von den Örtlich -

keiten recht angetan, und konnte sich vor-

stellen, zukünftig weitere Veranstaltungen

nach Burgsteinfurt zu vergeben.

Im September waren eine U 11, eine U

15 und eine Herrenmannschaft in die neue

Saison gestartet. Die U 15 mit den Trainern

Hendrik Deitert und Justus Buskamp wuss-

te einige Male zu gefallen, gewann einige

Spiele, musste aber auch unnötige Nieder-

lagen einstecken. Am Ende sprang Platz 6

von neun Mannschaften in der Regional -

liga heraus. 

Nicht ganz so gut erging es den Anfän-

gern in der U 11. Platz fünf bei fünf Mann-

Bericht aus der Floorballabteilung

Die Spieler der U 11 beim Heimspieltag 
am 01.02.2015

schaften bedeutete den letzten Platz. Trotz-

dem hatten die Spieler(innen) und Eltern

viel Spaß. Man konnte Fortschritte erken-

nen und hofft so, in der neuen Saison auch

mal Spiele zu gewinnen.

Die Herren starteten immer wieder mit

unterschiedlichen Spielern bei ihren Spiel-

tagen. Und so waren auch die Ergebnisse

entsprechend unterschiedlich. Am Ende

reichte es nur zu Platz acht in der Regio-

nalliga, genau wie bei den deutschen Meis-

terschaften. Mit der Leistung der deut-

schen Meisterschaften hätte man aber in

der Regionalliga deutlich öfter gewonnen.

In der neuen Saison wird man nun aber

in der neu geschaffenen Verbandsliga Groß-

feld antreten. Hier werden auch die Jugend-

lichen Spieler eingesetzt, die aus Alters -

gründen aus der U 15 ausscheiden müssen.
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Im Jugend bereich sollen eine U 13, U 11

und eventuell eine U 9 in den Spielbetrieb

eingreifen.

Ansonsten bleiben die Probleme die

alten. Es fehlt an Spielern, an Verantwort-

lichen für die Abteilung und auch an Geld.

Immerhin hat man durch die deutschen

Meisterschaften einige Sponsoren gewon-

nen, auch sind bei den Jugendlichen viele

bereit sich für die Abteilung zu engagieren,

aber das reicht nicht aus, um die Arbeit

wirklich gut in den Griff zu bekommen.

Trotzdem wird weiterhin versucht Floor-

ball attraktiv zu machen. So hatte man die

deutsche Nationalmannschaft der Herren

zu einem Trainingslager in Burgsteinfurt,

was viele für eine Autogrammjagd nutzten,

aber auch viele Schul AGs werden betrie-

ben um neue Spieler zu gewinnen. Es gibt

Anfängerkurse und hoffentlich demnächst

auch neue Spieler in allen Mannschaften.

Da hofft man auf die Stadtranderholungen,

die Kooperation mit der FH und vielleicht

auch der gestiegenen Medienpräsenz. 

Der Favorit SSC
Hochdahl aus
Erkrath wurde
verdient deut-
scher Floorball-
Meister 2015.

Die Pokale bei den deutschen Meisterschaften

Bundestrainer Philipp Soutter in der Kreishalle
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Jugendhandball – Rückblick und Ausblick 

In der abgelaufenen Saison nahm der TBB

mit 13 Teams, sieben Mädchen-, vier Jun-

gen- und zwei Minimannschaften am Spiel-

betrieb teil, zwei Teams spielten dabei

überregional. 

Jungen

Die männliche B-Jugend hat in dieser Sai-

son in der Landesliga große Moral bewie-

sen. Zunächst musste sie schon vor Beginn

der Saison den nicht erwarteten Abgang

eines Rückraumspielers hinnehmen. Dann

kamen im Verlauf der Spielzeit noch Aus-

fälle durch Verletzungen hinzu. Doch die

Jungen um Ute Kolk und Konrad Tenkamp

blieben trotz Niederlagen wörtlich „am

Ball“. Manchmal ging es nur mit einem

Auswechselspieler zu den Spielen und lei-

der konnte man mangels Auswechselmög-

lichkeit nie die ganze Zeit mithalten. Trotz-

dem haben sie in vielen Spielen über lange

Strecken tollen Handball gezeigt und man

hätte ihnen den ein- oder anderen Sieg

gegönnt. 

In der kommenden Saison spielen viele

dieser Jungen als A-Jugend in der Kreisliga.

Sie werden dabei von Uli Ehrhardt und

Niklas Volkmer trainiert. Den Übergang zur

A-Jugend hat Konrad Tenkamp, der aus

beruflichen Gründen nach etlichen Jahren

nicht mehr als Trainer fungieren kann,

noch begleitet.

Die kleinen großen Erfolge
im Vereinssport

Vor der letzten Saison hatte die männliche

C Jugend nur 8 Spieler, keinen Trainer und

es war eine Kooperation mit dem Nachbar-

verein angedacht. Doch der Ortsnachbar

machte, nach dem die Eltern informiert

worden waren, bei eigenem Überangebot

an Spielern einen Rückzieher!

Was tun, war nun die Frage. Doch dann

kam der spontane Entschluss, wir machen

es selbst, egal wie, alles andere ist nicht zu

verantworten. Also übernahm erst mal die

3. Damen als Team die Patenschaft für die

Jungs. In den nächsten Wochen zeigte sich

das fünf Damen und ihr Trainer als Betreu-

erteam zur Verfügung stehen würden. Die

Jungs dankten es mit großem Einsatz, viel

Spaß und ansteckender Begeisterung. Und

so wuchs die kleine Truppe stetig an, das

Zusammenspiel wurde besser, aber die
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Anzahl der Spiele durch zurückziehende

Mannschaften immer kleiner. Nach einer

Vorrunde mit nur 8 Spielen belegte das

Team (und das war es in der Zeit wirklich

geworden!) mit 6 Trainern und inzwischen

14(!!) Spielern Platz 4 nach der Vorrunde.

In den folgenden Überkreuzspielen wurden

dann alle Spiele sicher gewonnen. Dies

geschah vor allem, weil alle Toren warfen,

gut verteidigten und richtig tollen Handball

spielten. So endete die Saison auf einem

guten Mittelfeldplatz und einem denkwür-

digen Grillnachmittag. 

In der kommenden Saison werden die

Jungs teilweise in der B / bzw. C Jugend

weiter spielen und weiterhin von einem

großen Betreuerteam angeleitet. 

Ich persönlich will damit nur eines auf-

zeigen, wer mit viel Einsatz, gutem Sport-

angebot und einer gut verteilten Belastung

aufwartet, der kann auch allen modernen

Anforderungen trotzen. So kann der Ver-

einssport weiter leben. Ob das immer

klappt? Die männliche C Jugend in der

neuen Saison startet wieder mit 8 Spielern!

Ich glaube weiter an die kleinen großen

Erfolge im Vereinssport. 

Die männliche D-Jugend um Silvia

Walden und Elke Tamms erspielte sich in

der Kreisliga einen vierten Platz. Damit lag

Auch ein gemeinsames Pizzaessen
gehört zum Mannschaftssport.
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man im nur mit sieben Teilnehmern

bestückten Feld genau in der Mitte der

Tabelle. Hier – wie auch bei den Mädchen –

kämpft man leider mit kleinen Klassen -

größen und spielte daher dreimal gegen

alle Gegner. Auch von Silvia und Elke hieß

es nach der Saison Abschied nehmen, bei-

de waren über mehrere Jahre für die Abtei-

lung aktiv. 

In der männlichen E-Jugend wurde

nur in einer Liga und zusätzlich nur in einer

einfachen Vorrunde gespielt, um die Mann-

schaften anschließend leistungsgerechter

einteilen zu können. Die von Ilona Tieck

und Jaro Zollhöfer trainierten Jungs lande-

ten dabei mit knappen Niederlagen auch

gegen Borghorst und Ochtrup in der ersten

Platzierungsrunde. Hier zeigte sich, wie sich

das Team weiterentwickelt hat, denn am

Ende landete man auch mit deutlichen Sie-

gen gegen die Ortsnachbarn auf Platz eins.

Ilona und Jaro wechseln mit einem großen

Teil der Jungen und Tom Drunkenmölle als

zusätzlichem Helfer in die D-Jugend, wäh-

rend die verbliebenen E-Jugendlichen mit

einigen Jungen aus dem Minibereich eine

neue männliche E-Jugend bilden. 

Mädchen
Die weibliche B1 um Ansgar Cordes, Jana

Bröckers, Kristin Gerdener und Astrid

Rehorst konnte sich in der Oberligavorrun-

de mit 20:0 Punkten in zehn Spielen und

301:143 Toren deutlich absetzen. 

In der Hauptrunde unterlag man nur

der HSG Blomberg/Lippe, die schon über

Jahre durch das Handballinternat eine

Favoriten-stellung hat. Platz zwei berech-

tigte dennoch zur Teilnahme am Halbfinale,

in dem man der HSG Schwerte-Westhofen

den Vortritt lassen musste. Dass hier alle

Teams auf ähnlich hohem Niveau spielen,

zeigten die zum Teil sehr engen Ergebnisse. 

Das C-Jugend-Kooperationsteam aus

Wettringen belegte nach engen Spielen

gegen Hörste und Hahlen und deutlichen

Niederlagen gegen den späteren Ersten

TuS Brake am Ende der Saison Platz drei,

ein Erfolg, den die beiden Nachbarvereine

ohne die Kooperation nicht hätten schaf-

fen können. Mit den zu dieser Saison zum

TBB zurückgekehrten Mädchen begann

man die Qualifikationsspiele zunächst mit

zwei Teams in B- und A-Jugend, musste

aber erkennen, dass Doppelbelastung und





34 | TB Nachrichten 2015 Jugendhandball

dünne Personaldecke nur für ein Team

reichten. Als A-Jugend spielte man die

Qualirunde zur Jugendhandball-Bundesliga

mit und konnte dabei mit einigen sehr

sehenswerten Spielen bis auf NRW-Ebene

mithalten. In der kommenden Saison spielt

man jetzt Oberliga. Aus dem Trainerteam

verabschiedete sich Jana Bröckers ausbil-

dungsbedingt. Im Laufe der Saison stieg

Markus Tasche mit ein. 

Die weibliche B2 konnte sich in der

Kreisklasse auf einem Mittelfeldplatz

behaupten. Hier bewährte es sich, dass

man trotz jüngerem Alter das Team nicht

wieder trennte und gemeinsam in die neue

Altersklasse schickte. Unter Kevin Dilly und

Manfred Gerdener, der für ein Jahr ein-

sprang, hatten die Mädels viel Freude und

guten Zusammenhalt und konnten am

Ende 20:20 Punkte für sich verbuchen. In

der kommenden Saison erhält Kevin, der

im Schichtdienst arbeitet, Unterstützung

von mehreren Trainern, die ein komplettes

Team nicht alleine betreuen möchten, für

das Einspringen aber immer wieder gerne

bereit stehen. Danke dafür!

Die weibliche C-Jugend mit einer

Mischung aus erfahrenen und in den letz-

ten beiden Jahren neu angefangenen

Handballspielerinnen startete in der Kreis-

klasse. Unter Ayse Kolk und Jutta Köster

wurde viel Wert auf das Zusammenspiel

und eine offensive Abwehr gelegt. Das im

Verlauf der Saison verletzungs- und krank-

heitsbedingte Ausfälle kompensiert wer-

den konnten, lag an der Hilfsbereitschaft

einiger Spielerinnen der D1 und B2 (die

noch vom Jahrgang 2000 waren). Danke!

Nach etlichen Niederlagen sowie zwei 

Siegen und einem Unentschieden (hier

haben Team und Trainerinnen gelernt, das

ein direkter Freiwurf in der letzten Sekunde

sicher geglaubte Punkte reduzieren kann

), konnte man in der Platzierungsrunde

mit zwei versöhnlichen Siegen die Saison

beenden. 

In der neuen Saison wird das Modell

„Kooperation“ mit dem TV Borghorst

durchgeführt. Dort gab es nicht genug

Mädchen für ein eigenes Team, so testete

man ein paar Mal das gemeinsame Trai-

ning. Mit Isabelle Kolthof, Vanessa Schu-
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macher und Jutta Köster hat man ein 

Trainerteam, das versucht die Arbeit auf

mehreren Schultern zu verteilen. Bei einem

ersten Vorbereitungsturnier konnte man

schon viel gemeinsame Spielpraxis sam-

meln. 

Die weibliche D-Jugend belegte in der

abgelaufenen Saison in der Kreisliga Platz

fünf. Wie auch bei den Jungen musste

dabei mehrfach gegen gleiche Gegner

gespielt werden, da wenig Teams bereit

sind sich der stärkeren Gruppe zu stellen.

Unter Jens Scherer, Alissa Fortkamp und

Raphael von Ruczicki steigerte man sich

zum Ende der Saison und freute sich vor

allem über den mannschaftlich geschlosse-

nen Auftritt und Sieg gegen den SC Nord-

walde, der am Ende zwei Plätze über dem

Team lag.

Nun steht die zweite Kreisligasaison an.

Der Kader ist nicht groß. Das ist eine Chan-

ce für alle Spielerinnen viel Spielanteile und

Spielpraxis zu bekommen, und wenn das

mal nicht möglich ist, hat die E-Jugend

Unterstützung versprochen, denn die eige-

ne D2 spielt in der kommenden Saison in

der gleichen Klasse und darf somit nicht

aushelfen. 

Diese D2 ist die weiblichen E1 der Vor-

saison, die mit ihren Trainern Gerd Treutler

und Maik Lüttmann Kreismeister wurde.

Zunächst wurde da in der E-Jugend in Vor-

runden gespielt. 

Hier setzte sich die E1 deutlich mit 10:0

Punkten und 153:22 Toren ab. In der Meis-

terrunde gab es dann ein spannendes

Kopf- an Kopfrennen mit Vorwärts Wett-

ringen. Im direkten Vergleich lagen am

Ende die Stemmerter Mädels vorne und

erhielten beim letzten Heimspiel aus der

Hand von Kreisjugendwart Manni Wiggen-

horn Medaillen und die Meisterurkunde. 

Die im Laufe der Saison stetig gewach-

sene weibliche E2 musste in der Vorrunde

Wettringen und Dülmen den Vortritt lassen

und landete daher in der ersten Platzie-

rungsrunde. Hier landete man hinter Coes-

feld auf Platz zwei. 
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Mit zwei Teams gingen die Minis in die

Saison. Hier gab es wieder einen geregel-

ten SIS-Turnierbetrieb und fünfmal konnte

man vor großer Kulisse und mit viel Spaß

erste Spielpraxis bekommen. Zusätzlich

gab es einige Einladungsturniere.

Nach den Osterferien übernahmen Jan-

nik Winkelmann, Aylin Kötterheinrich und

Christina Tissen gemeinsam das Training

der Minis. Im Hintergrund erhalten die drei

Jugendlichen dabei Unterstützung von Ina

und Steffi Kerkhoff.

Wie geht es sonst in der neuen Saison

weiter? Trotz einer nicht unerheblichen

Zahl von Trainerabgängen (an dieser Stelle

nochmal ein herzliches Dankeschön an alle

für ihren Einsatz!) konnten doch bisher alle

angedachten Teams gemeldet werden. Bei

den jüngeren Teams sind einige Eltern in

der Organisation mit ins Boot geholt wor-

den, um die Trainer zu entlasten. In einer

sich wandelnden Gesellschaftsstruktur mit

immer weniger Zeit für ehrenamtliche

Tätigkeiten, muss man langjährige Modelle

überdenken und neue Wege testen. Wich-

tig ist dabei sicher, die Arbeit auf viele

Schultern zu verteilen. 

Außerdem konnten wir fünf Trainer/

innen zu einer Fortbildung des Handball-

kreises Euregio Münsterland schicken. 



Jugendhandball TB Nachrichten 2015  | 37

Ute Kolk, Ilona Tieck, Maren Brumley

und Niklas Volkmer belegten den C-Trai-

nerschein und Jana Köster den Jugend -

trainerschein. In einer internen Fortbildung

hat Ilona Tieck davon schon einiges Wissen

an Jugendtrainer weitergegeben. Danke!

– Kurz vor Weihnachten konnten einige 

TBler auch an einer Fortbildung mit Annett

Sander in Nordwalde teilnehmen. 

Ende August bzw. Anfang September

beginnt dann die neue Saison und es sind

14 Teams für den Spielbetrieb geplant 

(7 x Mädchen, 5 x Jungen, 2 x Minis).

Was gab es sonst noch?

Wie auch schon in den Vorjahren war der

TBB mit eingebunden in die Organisation

der Bezirksmeisterschaften der Schulen.

Das Gymnasiuim Arnoldinum mit etlichen

Sporthelfern und Lehrer Michael Peisser, 

Silke Stockmeier vom Schul-, Kultur- und

Sportamt des Kreises Steinfurt und einige

TB-Handballer haben dieses Event gemein-

sam gestemmt. 

Ayse Kolk und Isabelle Kolthof coachten

dabei das Team vom Arnoldinum, das in

seiner Altersklasse auf Platz zwei landete. 

Für das Jahresende ist noch ein Abtei-

lungsevent geplant. In Kooperation mit

dem Verein zur Förderung des Handball-

sports wird eine Fahrt zum „Christmas-

fight“ der Bergischen Löwen gegen den

THW Kiel in der Lanxess-Arena in Köln

angeboten. Gemeinsam wird man dort die-

ses sicher hochklassige Bundesligahandball-

spiel erleben können.

SEIT ÜBER 150 JAHREN 
ZU DEN BEKANNTEN QUALITÄTEN 

UND GÜNSTIGEN PREISEN

Kalte Platten · Warme Spezialitäten
Feinkosthappen · Schlemmer-Salate
FLEISCHERFACHGESCHÄFT 

W. OVERKAMP
Drepsenhoek 8 · 48565 Steinfurt · Telefon 0 25 51/33 08
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Kein leichtes Jahr
Ja, in der abgelaufenen Saison ist viel passiert

in der Handballabteilung. Im Oktober wech-

selte der Stab der Abteilungsleitung von

Sarah Waterkamp und Jürgen Kötterheinrich

in die Hände von Robert Schmidt. Dieser hol-

te sich vier Stellvertreter in das Boot. Das sind

Kristin Wehner, Kristin Gerdener, Alexander

Makus und Konrad Tenkamp.

Zu diesem Zeitpunkt sah alles noch

ganz normal aus. Leider hatte Robert kei-

nen Einfluss auf den weiteren Verlauf der

Saison und das hätte er sich ganz sicher

anderes gewünscht. 

Eine Ära geht zu Ende

Doch die 1. Herren schafften nach 31 Jahren

den Klassenerhalt in der Bezirksliga nicht. 

Vor der Saison wurde Uli Ehrhardt als

neuer TB Trainer verpflichtet, dazu musste

die Mannschaft in die Staffel 2 (Bielefeld /

Herford) wechseln. Denn in der Vorsaison

war der TB ja eigentlich in der Relegation

gescheitert, aber aufgrund einer Klagewel-

le in der 1. Liga und tiefer blieben sie dann

doch nachträglich drin. Also galt es nun

jedes Wochenende weit zu fahren und auf

völlig unbekannte Gegner zu treffen.  (Wis-

sen sie wo Rietberg / Mastholte ist?). Lei-

der gelang es den TB Männer nur ganz sel-

ten auswärts Punkte zu holen. Zuhause

hingegen wurde die eigene Halle zu einer

regelrechten Festung ausgebaut. Zum Start

gab es nur 1:5 Punkte in der heimischen

Halle, doch dann folgten 8 Siege und ein

Unentschieden. Am letzten Heimspieltag

kam der feststehende Meister aus Senne

nach Stemmert und mit einem Sieg hätte

der TB noch gute Chancen auf einen Klas-

senerhalt gehabt. Doch eine 15:13 Halb-

zeitführung reichte am Ende nicht aus.

Und so war nach dem Abpfiff der Abstieg

nahezu besiegelt. Tieftraurig waren da

nicht nur Trainer und Spieler, sondern auch

zahlreiche Zuschauer. 31 Jahre war der TB

in der Bezirksliga oder höher unterwegs. 

Andersrum war man in den letzten Jah-

ren ganz oft so gerade über die Klippe

gesprungen und irgendwann reicht es

dann einfach nicht. Ärgerlich nur, mit den

geholten 20 Punkten und der gezeigten

Leistung wäre man in den anderen Bezirks-

ligastaffeln drin geblieben! 

Ein kleiner Höhepunkt folgte dann eine

Woche nach dem Abstieg, als der TB sich

im Pokalfinale gegen den Landesligisten

aus Ibbenbüren durchsetzte. Der gewon-

Seniorenbericht der Handballabteilung
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nene Pokal berechtigt nun zur Teilnahme

am WHV Pokal in der kommenden Saison.

Aber es war nur ein kleiner Trost. 

Trainer Uli Ehrhardt stellt sich in der

kommenden Saison bei der männlichen 

A-Jugend an die Seitenlinie, ihm folgt 

Stefan Nocke. In der nächsten Spielzeit soll

er das Team im oberen Bereich der Kreis -

liga halten. 

Ein Team findet sich und
bricht wieder auseinander

Die 2. Herren des TBB waren nach einer

grandiosen Spielzeit in die Kreisliga aufge-

stiegen. Hier wurde das Team neu aufge-

stellt. Neuer Trainer wurde Horst Ciele-

jewski. Dieser hatte einige Abgänge zu

ersetzten. Sein neu zusammengestelltes

Team brauchte bis zu den Herbstferien um

sich in der neuen Spielklasse einzufinden.

Nach deutlichen Niederlagen zu Beginn

gelangen nun die ersten Erfolge. 4 Punkte

zur Weihnachtspause war noch kein durch-

schlagender Erfolg, aber die inzwischen

deutlich bessere Spielanlage gab Grund zur

Hoffnung. Direkt nach dem Jahreswechsel

gab es dann 4 Siege in Folge und der

Anschluss an das untere Mittelfeld gelang. 

Doch nach Beendigung des Winter -

semesters verließen einige Leistungsträger

den Studienort Burgsteinfurt und damit

auch die 2. Herren. Mit dem verbliebenen

Rest gelang kein Sieg mehr. So schaffte das

Team zwar den Klassenerhalt, aber auf-

grund der mangelhaften Perspektive star-

tet das dann erneut neuformierte Team in

der nächsten Saison in der 1. Kreisklasse. 

Ganz sicher zum Klassenerhalt

Die 3. Herrenmannschaft war angetreten

mit dem Ziel die Klasse zu halten. Die

Mischung aus 18- bis 60-jährigen wollte

Spaß haben und mit recht wenig Aufwand

sowie  verteilten Spielanteilen eine ordent-

liche Saison spielen. 

Dies gelang zu Beginn fast zu gut. Nach

sechs Siegen und der zwischenzeitlichen

Tabellenführung gab es dann kurz vor

Weihnachten im Spitzenspiel eine derbe

Klatsche. Da man direkt im neuen Jahr

erneut verlor, war der Meistertitel nicht

mehr zu holen (was aber auch nie das Ziel

war). Nun folgten auch aufgrund zahlreicher

Die 3. Herrenmannschaft
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TB in Richtung Greven verlassen. Dazu gab

es nur wenige Neuzugänge, die aus unter-

klassigen Vereinen oder der eigenen

Jugend kamen. Folglich blieb Neutrainer

Sven Holz viel Arbeit, um eine schlagkräf-

tige Truppe zu bilden. Hingegen kamen

einige wirklich starke Teams neu in die Liga,

und andere Teams verstärkten sich doch

offensichtlich besser als der TB. 

Das erste Spiel gegen den ISV war dann

eine erste Bestätigung dieser Einschätzung,

gab es doch eine richtig dicke Klatsche. Die

folgenden Niederlagen waren aber alle-

samt knapp und machten Mut. Doch 1:9

Punkte zu Beginn muss man wegstecken

können. Dann folgten bis zur Weihnachts-

pause noch 4 Siege, davon 2 auswärts. Mit

diesen 9 Punkten stand man zwar nur

knapp über den Abstiegsplätzen, aber die

Aussichtslage war hoffnungsvoll. 

In der Rückrunde folgten wie zu Beginn

einige erwartete Niederlagen. Dann wurde

gegen Schlusslicht Senne unglücklich ver-

Verletzungen, einige Niederlagen und nur

wenige Siege. Am letzten Spieltag kam es

dann zu einem wahren Endspiel. Gegen Bil-

lerbeck ging es um Platz 2 der möglicher

Weise noch zum Aufstieg reichen würde.

Die Jungspunde aus der Domstadt kämpf-

ten und auch der TB, der ja nie aufsteigen

wollte, verschenkte nichts. Am Ende setz-

ten sich die Billerbecker durch und freuten

sich vor großem Publikum über den Sieg. 

Wie es bei den 3. Herren in Zukunft 

weiter geht entscheidet sich wie immer im

Spätsommer, und wie immer wird das Ziel

Klassenerhalt sein. 

„Damit hatte eigentlich 
keiner gerechnet: 
die Damen ganz sicher 
zum Klassenerhalt“

Vor der Saison hatte niemand wirklich mit

einem sicheren Klassenerhalt in der Ver-

bandsliga gerechnet. Denn neben Trainer

Malte Francke hatte auch  Julia Tasche den

Die Mannschaft
von Sven Holz
bekam nach dem
überraschenden
29:26-Sieg gegen
Ibbenbüren den
Pokal für den
Kreismeistertitel
überreicht. 
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loren und bevor das Zittern richtig begin-

nen konnte, folgten 2 wichtige Siege und

der frühzeitige Klassenerhalt. 

Und so konnte man entspannt in das

Pokalfinale gegen den Meister der eigenen

Klasse gehen. Genau der ISV, der den TB

zweimal böse ablederte, verlor nun in Burg-

steinfurt überraschend das Finale, so dass

die TB Damen im neuen Jahr im WHV

Pokal spielen werden. 

In der nächsten Saison wird Sven Holz

erneut umbauen müssen, verlassen mit Ani-

ta Hüwe und Sarah Runge gleich die beiden

auffälligsten Spielerinnen den TB in Rich-

tung ISV. Dafür hofft der TB auf den einen

oder anderen Neuzugang und reichlich

Unterstützung aus der eigenen A Jugend.

Die Rumänin Ana-Maria Ludosan (22) soll

Anita Hüwe auf der halblinken Position

ersetzen. Nicoletta Tiba (22) und Kim Far-

wick (23) wechseln ebenfalls vom SC Gre-

ven 09 zum TB. Damit ist das Saisonziel

aber wieder vollkommen klar – Klassenerhalt. 

Wieder auf der letzten Rille
drin geblieben
Die 2. Damen von Uwe Seifert waren in der

Vorsaison nur über die Relegation in der

Klasse geblieben. Ein kleiner Umbruch hatte

die Damen getroffen, doch das wollten Trai-

ner und Mannschaft nutzen und diesmal

frühzeitig weg von den Abstiegsplätzen. 

Abgesehen vom ersten Spiel gegen den

späteren Meister, war der Start sehr gut.

Nicht immer war man erfolgreich, aber

zahlreiche gute Ergebnisse gaben Hoff-

nung. Mit 9:13 stand man am Ende der

Hinrunde im Mittelfeld und grundsätzlich

herrschte Zufriedenheit. Doch es ahnte kei-

ner was noch kommen sollte. 

Denn nach 13:15 Punkten verlor man

völlig von der Rolle gegen das punktlose

Schlusslicht aus Recke. Es folgten 5 Nieder-

lagen und die Gewissheit, dass es wieder

eine Relegation der Drittletzten geben wür-

de. Die beiden Absteiger standen lange

fest, doch im vorletzten Spiel ging es um

fast alles, denn mit einem Sieg hätte der

TB den Klassenerhalt geschafft. Doch auch

hier klappte vieles nicht. Im tabellarisch

unwichtigen letzten Saisonspiel wurde

dann mit einer sehr guten Leistung der

Tabellenzweite besiegt. Dies gab Mut für

die anstehende Relegation. Doch auswärts

verschenkte der TB den Sieg nicht nur, 

sondern verlor mit 8 Toren! Das Rückspiel

nur 3 Tage später gewann der TB zwar

ebenfalls mit 8 Toren, aber durch die Aus-

wärtstor Regelung blieb der Gegner in der

Liga. Die 2. Damen zitterten nun und muss-

ten auf diverse andere Relegationen hoffen.

Die 2. Damenmannschaft
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Und erneut hatten sie Glück. Am Ende blie-

ben die Damen in der Bezirksliga. 

Hier soll es nun im nächsten Jahr einen

weiteren Umbruch geben und weitere

Jugendliche an das Team herangeführt wer-

den. Das Ziel kann nur Klassenerhalt heißen.

Die 3. Damen vermehrt sich

Die 3. Damen hatten am Ende der letzten

Saison nur noch 8 Spielerinnen und es wur-

de gehofft, dass einige Jugendliche oder

Rückkehrerinnen dazu stoßen würden,

denn ansonsten würde es unmöglich sein

so noch eine Saison zu spielen. Und die

Damen hatten Glück, denn neben einigen

Damen, die reaktiviert wurden, kamen auch

4 Jugendliche in das Team. Dazu kamen

dann auch noch einige Neuzugänge, die

noch nie zuvor Handball gespielt hatten.

Folglich wurde die Trainingsgruppe richtig

groß. Auch eine kleine Serie an Verletzun-

gen konnte gut überstanden werden.

Sportlich brauchte die Mannschaft etwas

um sich zu finden, doch am Ende stand ein

sicherer Mittelfeldplatz zu Buche. Erfreu-

lich, dass aus diesem zusammengewürfel-

ten Haufen ein echtes Team geworden ist. 

Und so kann sich Trainer Jürgen Kötter-

heinrich richtig auf die kommende Saison

freuen, denn neben dem zukünftigen Co-

Trainer Philipp „Lippi“ Wenzel besteht der

Kader aus 21 Spielerinnen!

Trotzdem wird auch hier das Ziel wieder

nur Klassenerhalt heißen, denn die eine

oder andere Spielerin hält schon lange

ohne Training, oder Wohnort in der Nähe

dem Team die Treue. Doch schon in dieser

Saison schaffte es nur eine Spielerin an

allen Spielen teilzunehmen, das war früher

anders.

So haben Abteilungsleiter Robert

Schmidt und sein Team viele Aufgaben zu

bewältigen. Inzwischen hängt Werbung in

der Halle, die Jugend ist wieder breit auf-

gestellt und man hat es geschafft viele

gute und neue Trainer für die Teams zu fin-

den. Dazu kommen die Handballwochen,

ein gutes aber arbeitsreiches Aushänge-

schild, noch auf das Führungsteam zu. 

Wir hoffen, dass Robert nicht mehr so

viele Sorgen hat und sein zweites Jahr ein

bisschen erfolgreicher verläuft.    

Dank Nach-
wuchs wieder

ein schlag -
kräftiges Team:

die 3. Damen-
mannschaft
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Der Dezember 2014 bildete aus vielerlei

Gründen den Höhepunkt unseres Karate-

Jahres. 

Zum einen konnten die Kinder beim so

genannten „Shiai“ („Wettkampf“) mit

unseren Freunden aus Borghorst gute

Ergebnisse erzielen. Lukas Elskamp und

Khang Tran haben sich jeweils einen tollen

zweiten Platz in den Disziplinen Kata (Dar-

stellung einer Form) und Kumite (Kampf)

erkämpft. 

Ebenfalls im Dezember letzten Jahres

sowie im Juni 2015 hatten wir Achim Kel-

ler (7. Dan) anlässlich eines durch uns aus-

gerichteten Lehrgangs zu Gast. Den Lehr-

gang im Juni 2015 haben wir zusammen

Karate-Rückblick auf 2014/15

Achim Keller (li. mit Hendrik Disselbeck
und Frank Winter) war zu Gast beim
gemeinsamen Lehrgang von TBB und TVB.

Die Jüngsten bei einer Hanbo-Einheit …
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mit unseren Freunden vom TV Borghorst

ausgerichtet. Achim greift auf einen er -

staunlichen Wissensschatz von 40 Jahren

Karate zurück und lehrt so manches, das

auf dem „Do“ („Weg“) neue Impulse gibt

und immer wieder Lust auf Mehr macht.

Der Umgang mit dem Hanbo (Kurzstock,

der ungefähr die Länge eines Regen-

schirms hat und zu den klassischen Waffen

im Karate zählt) stellte für die Teilnehmer

ein besonderes Highlight des Lehrgangs

dar.

Fragt man die Kinder- und Jugendgrup-

pe nach dem buchstäblich „coolsten“

Erlebnis 2014, lautet die Rückmeldungen

jedoch sicherlich „Skiiii foan!“. In der Vor-

weihnachtszeit machten wir uns todesmu-

tig mit einer Horde Kids und vier Übungs-

leitern auf den Weg nach Bottrop, in eine

von Deutschlands beliebten Indoor-Skihal-

len. Eine komplette Ausrüstung, Skilehrer

und Speisen sowie Getränke inklusive fie-

berten wir dem kalten Weiß entgegen und

waren am Ende doch überrascht, in strah-

lende Gesichter zu blicken, die das Ganze

im nächsten Jahr gleich noch mal auspro-

bieren wollten. Hervorzuheben ist die wirk-

lich lobenswerte Gruppendynamik unter

den Kindern und Jugendlichen, der Team-

geist und die Selbstverständlichkeit, einan-

der zu helfen und aufeinander zu achten.

Vorbildliches Dojokun! In Rekordzeit wurde

die abschließende Stärkung am Buffet ver-

putzt, und noch nicht einmal ganz vom

Parkplatz herunter gefahren, fielen einige

Augen bereits zu, die nur widerwillig vor

der Trainingshalle an der Liedekerker Stra-

ße wieder geöffnet wurden.

…und viele weitere Teilnehmer konnten von seinem Wissensschatz profitieren.
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In Münster besuchten die Karateka des TB auch einen Lehrgang mit dem 
japanischen Karatelehrmeister Shihan Hideo Ochi.

Weiterhin besuchten wir Karateka im

Rahmen unserer Fortbildung wieder reiz-

volle und spannende Lehrgänge mit hoch-

karätigen Senseis, wie

Kata-Spezial in Groß-Umstadt mit Natio-•

nalcoaches, Chief Instruktoren und in -

ternationalen Größen aus Frankreich,

Thailand und den Philippinen,

Shinji Akita (6. Dan) in Limburg,•

Shihan Hideo Ochi (8. Dan) in Münster,•

Koichi Sugimura (8. Dan) in Münster•

und

Ludwig Binder (6. Dan) in Dortmund.•

Aktuelles  und Vorschau
Die Abteilung hat sich zwar im Erwachse-

nenbereich ein wenig verjüngt, die Kinder-

und Jugendgruppe erfreut sich jedoch

nach wie vor des stetigen Zuwachses und

wird aus diesen Gründen nach dem Som-

merferien 2015 in altersgerechte Einheiten

getrennt. So trainieren Kinder bis 11 Jahre

montags und mittwochs in der Zeit von

18.30h bis 20.00h und die Jugendlichen

ab 12 Jahre von 20.00h bis 21.00h. Die

Trennung der Gruppen ermöglicht eine

individuellere Förderung der Schüler und

Schülerinnen, die Übungsleiter können die
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Trainingseinheiten gezielter gestalten. Am

2. September 2015 beginnt unser neuer

Anfängerkurs für Kinder ab 6 Jahre.

Welche Neuigkeiten gibt es sonst noch?

Nach den Sommerferien beginnt der

brandneue Workshop „Starke Kids“, der

Kindern zwischen 6 und 10 Jahren zu -

nächst einmal fernab der asiatischen

Kampfkunst hilft, ihr Selbstbewusstsein zu

stärken, sich im Alltag zu behaupten und

Gefahrensituationen zu erkennen bzw. zu

meiden. Im Anschluss an diesen Workshop

ist, je nach Interesse und Anzahl der Rück-

meldungen, ein Aufbaukurs „Selbstvertei-

digung für Kinder“ denkbar. Geleitet wird

der Workshop von Hendrik Disselbeck und

Daniela Böke, die beide zertifizierte

Gewaltschutz- und Selbstbehauptungstrai-

ner für Kinder und Jugendliche sind (DKV).

„Die Lizenz muss alle zwei Jahre erneuert

werden, sonst verliert sie ihre Gültigkeit“,

erklärt Hendrik. „In diesem Jahr bietet der

Verband die Auffrischung der Lizenz im

Wege des Seminars „Selbstbehauptung

und Gewaltschutz für Erwachsene“ an,

was für uns dahingehend praktisch ist, 

weil wir somit alle Altersgruppen abdecken

und unser Angebot in Steinfurt erweitern

können.“

Last but not least wird es im Sommer

wieder einen Ausflug mit den Kindern

Richtung Kletterwald Ibbenbüren geben,

der in diesem Jahr um eine Übernachtungs-

party mit Film und Pizza getoppt wird!

Rungnapha Barkowsky · Alte Münsterstr. 6 · 48268 Greven
Telefon: 0 25 71/5 68 92 60 · solijamassage.1@osnanet.de

Solija Thaimassage
traditionelle Massage 

im Münsterland
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Seit Jahren laufen, springen und werfen

die Jugendliche der Leichtathletikabteilung

in den Wettkämpfen von Rekord zu Re -

kord. In der Kreisbestenliste schieben sie

sich immer weiter nach vorne. Und jedes

Jahr wird gesagt: Es kann nicht übertroffen

werden. Und trotzdem haben es die Sport-

ler/innen wieder geschafft, die Ergebnisse

zu toppen.

Es wurde an über 55 Wettkämpfen und

Läufen teilgenommen. Daraus resultierten

insgesamt 42 Artikel für die Homepage

und die Zeitungen und über 1,5 GB an

Bildmaterial. Die junge Leichtathletik-

Mannschaft des TB war 2014 wieder

ordentlich unterwegs.

2014 mit 1 Münsterland- 
und 26 Kreismeistertiteln 
+ 4 Kreisrekorden

Wurden 2013 „nur“ 14 Kreismeistertitel

und 2 Kreisrekorde erzielt, verdoppelten

die jungen Sportlerinnen im Jahr 2014 die

Bilanz fast. 26 Kreismeistertitel und 4 Kreis-

rekorde waren 2014 das Ergebnis. Folgen-

de Kreismeistertitel und -rekorde in 2014

wurden erzielt:

Tobias Middendorf (MJU18): 1.500m-•

Lauf, 3.500m Cross

Henrik Lindstrot (M11): 2.000m-Lauf,•

60m Hürden (Halle), Hochsprung (Stadi-

on und Halle), 800m-Lauf, 1.800m Cross

Nils Horstmeier (M10): 800m-Lauf, Mehr -•

kampf

Corinna Niehus (WJU20): Halbmarathon •

Nadine Arning (W14): Hochsprung, Block -•

wettkampf Sprint/Sprung

Vanessa Kewald (W13): Dreikampf•

Cora Drunkenmölle (W13): Blockwett-•

kampf Lauf, 60m Hürden, 75m-Sprint

(sowohl Kreis- als auch Münsterland-

meistertitel)

Sarah Leskow (W13): Blockwettkampf•

Sprint/Sprung

Marie Schlattmann (W11): Schlagball-•

wurf, Dreikampf

Kaya Wessels (W11): 1.800m Cross•

Pia Schlattmann (W10): 800m-Lauf, Drei -•

kampf

4x50m-Staffel (MKU12): Marvin Bar-•

kowsky, Lennart Lindstrot, Nils Horst -

meier, Henrik Lindstrot

3x800m-Staffel (MKU12) Nils Horst -•

meier, Lennart und Henrik Lindstrot bei

den Staffelkreismeisterschaften am 23.06.

in Horstmar mit neuem Kreisrekord

in 8:40,32 min (Steigerung um ca. 4

Sekunden)!

Leichtathletik: 2014 erfolgreich wie nie zuvor 
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3x800m-Staffel (WKU12) Emily Termüh-•

len, Janina Knüver, Marie Schlattmann

Weitere Kreisrekorde:

Die 4x50m-Staffel WKU12 mit Lynn•

Libau, Emily Termühlen, Marie Schlatt-

mann und Janina Knüver am 30.08. in

Hagen in korrigierten 29,40sek!

Henrik Lindstrot über 800m in 2:37,56•

min am 27.09. in Steinfurt

WKU12-Mannschaft mit 4.956 Punkten•

am 21.09. in Arnsberg

Zudem holte die Startgemeinschaft Horst-

mar / Burgsteinfurt mit der 4x75m-Staffel

WJU14 den Kreis- und Münsterland-

meistertitel. Auch in der DJMM-Wer-

tung konnte die Mannschaft der Alters-

gruppe WJU16 mit 6.740 Punkten einen

neuen Kreis rekord aufstellen.

Schon jetzt steht für das Jahr 2015 wie-

derum eine Verbesserung der Sammlung

von Kreismeistertitel fest. Es wurden bis

Mitte des Jahres bereits 32 Kreismeister-

titel nach Burgsteinfurt geholt. Es steht

noch die Mehrkampfkreismeisterschaft im

September an, wo sicherlich noch der ein

oder andere Titel erkämpft wird.

Spielerische Leichtathletik
Die Spielerische Leichtathletik des TB, mit

den Kindern unter 12 Jahren, stellt den

„Unterbau“ in der Abteilung dar. Hier wer-

den die Kinder mit unterschiedlichen Spie-

len an die Disziplinen wie Sprint, Ballwurf

und Weitsprung herangeführt. Im Jahr

2014 gelang es den jüngsten Leichtathle-

ten in der Kreisbestenliste sämtliche ande-

ren Vereine im Kreis weit hinter sich zu las-

sen. Sie erzielten 125 Punkte (!) mit ihren

Podestplätzen, so viel wie die folgenden

vier Vereine zusammen (121 Punkte). Da -

durch konnte sich der TB in der Rangliste

der Kinder- und Jugendleichtathletik der

Jahre 2013 + 2014 auf den dritten Platz

kreisweit verbessern. Die bisherigen Ergeb-

nisse aus diesem Jahr lassen ein ähnlich

gutes Ergebnis erwarten.

Kreisbestenliste 2014

Insgesamt holten sich die Sportler in der

Kreisbestenliste 26 erste, 28 zweite und 28

dritte Plätze. Des Weiteren waren noch 79

weitere Platzierungen unter den besten 10

zu ehren. Dies bedeutete eine Steigerung

um ca. 30% ggü. dem Vorjahr. So wurden



bei der Kreisbestenehrung im Januar fast

80 Urkunden an 40 Kinder und Jugendlo-

che verteilt. So viele wie noch nie zuvor. 

Dieser positive Aufwärtstrend spiegelt

sich auch in der Westfalenbestenliste wie-

der. Waren im Jahr 2013 nur 6 Platzierun-

gen enthalten, gab es 2014 schon 8.

Anfang Juni 2015 standen sogar sage und

schreibe 41 Platzierungen dort. Dies wird

sich zum Jahresende sicherlich noch verrin-

gern, zeigt aber die positive Tendenz im

Wettkampfsport.

Hervorzuheben ist hierbei der 6. Platz

der weiblichen Kinder U12 (10 + 11 Jah-

ren), die bei der Westfalenmeisterschaft in

der Deutschen Kinder Mannschaftsmeister-

schaft (DKMM) einen hervorragenden 

6. Platz belegten. Die Startgemeinschaft

Horstmar / Burgsteinfurt belegte dort mit

der älteren Altersgruppe WJU14 den 8.

Platz. 

n Derzeit steht die diesjährige WJU14-

Mannschaft der Startgemeinschaft in der

Qualifikation zur Meisterschaft auf dem

1. Platz.  

Es gibt aber auch Gruppen, die sich nicht

an Wettkämpfen beteiligen. Sie nehmen

einfach an den Kursen der wettkampfori-

entierten Sportler/innen teil und nutzen

das abwechslungsreiche Trainingsprogramm

um sportlich aktiv zu bleiben.

13. Leichtathletik-Sportfest

Wie in den Jahren zuvor veranstaltete die

Leichtathletikabteilung Ende September

wieder das Leichtathletik-Sportfest als

Mehrkampfveranstaltung (Drei- oder Vier-

kampf + zusätzlichen 800m-Lauf). Hierbei
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ähnelt der Dreikampf mit Sprint, Weit-

sprung und Ballwurf den Bundesjugend-

spielen. Im Vierkampf kommt noch der

Hochsprung hinzu. 

Es konnte wieder eine Steigerung der

Teilnehmerzahl auf 188 vermeldet werden.

Dank der großen Teilnehmerzahl und der

somit auch großen Resonanz an Zuschau-

ern, Eltern und Trainern wurde die Veran-

staltung nicht nur sportlich ein voller Erfolg.

Auch finanziell hat es sich für die Leicht-

athletikabteilung gelohnt. Es blieb eine

stattliche Summe für weitere Investitionen

übrig. So konnte die Lizenz der Veranstal-

tungssoftware erworben werden. Derzeit

wird sogar erwogen, eine weitere Leicht-

athletik-Veranstaltung als reine Laufveran-

staltung im Stadion durchzuführen (Mittel-

strecken 800m – 2.000m + 1-Stunden-

Lauf). 

Am 19.09.2015 laden wir alle Interes-

sierten in das hiesige VR-Bank-Stadion zum

14. Leichtathletik-Sportfest ein. Hierfür

wurden erstmals alle Grundschulen der

Stadt angeschrieben, um eine Grundschul-

Stadtmeisterschaft der Bundesjugendspiele

durchzuführen. Auf die Resonanz aus den

Schulen darf man gespannt sein. Die Teil-

nahme für Schüler und Schülerinnen der

Grundschulen ist kostenlos!

Aus-/Fortbildung

Im Jahr 2015 konnten zwei TBler zum Fort-

bildungslehrgang zum C-Trainer nach Kai-

serau zum FLVW (Fußball- und Leichtath -

letikverband Westfalen) geschickt werden.

Tobias Middendorf und Kai Knüver haben

die ersten zwei Wochenendseminar be -

sucht und können jetzt als Gruppenhelfer

eigene Gruppen führen. Auch Nadine

Arning hat eine Gruppenhelferausbildung

belegt. Somit stehen jetzt schon drei wei-

tere „Nachwuchstrainer“ der Abteilung zur

Verfügung.

Es wurde bereits eine Leichtathletik-AG

im Offenen Ganztag der Graf-Ludwig-/Wil-

librordschule zwischen Oster- und Sommer-



ferien durchgeführt. Hier hofft man auf

eine Weiterführung im neuen Schuljahr.

Leichtathletik goes TV   

Allen kleinen und auch vielen großen Fern-

sehzuschauern ist die Sendung „Klein

gegen Groß“ mit Kai Pflaume als Modera-

tor bekannt. Der TB Burgsteinfurt hat mit

dem TuS Germania Horstmar als Startge-

meinschaft zusammen bei der Redaktion

der Sendung eine Anfrage für eine mögli-

che Wette gestartet: Die 50m-Staffelmann-

schaft der Kinder bis 12 Jahre soll 1.000m

im Stadion (2,5 Runden) schneller laufen

können als ein deutsche/r Leichtathlet/in.

Derzeit steht man im regen Kontakt mit

der Redaktion und man hofft auf eine

mögliche Zulassung der Wette bei der Sen-

dung. Eine Ausstrahlung wäre noch in die-

sem Jahr möglich.

Fazit + Ausblick
In der Leichtathletikabteilung des TB tut

sich Einiges. Sportlich besser als je zuvor!

Man darf gespannt sein, ob sich der Trend

weiter fortführt. 

Auch wurden zahlreiche Anschaffungen

getätigt. Am VR-Bank Stadion steht ein

neuer Schaukasten für die LA-Abteilung.

Hinzu kam noch eine neue Unterstellmög-

lichkeit für neue Wettkampfhürden in

Form einer „halben“ Garage. Es wurden

auch zahlreiche Trainingsgeräte wie Trai-

ningshürden und Wurfbälle angeschafft.

Zwei Hinweisbanner für das Sportfest

gehören ebenfalls dazu.

Nur der geringe Zulauf an Nachwuchs-

athleten in den jüngeren Jahrgängen macht

der Abteilungsleitung ein wenig Sorge.
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Performance Course Bonn

Vom 4. bis 11.10.2014 fand der alljährliche

Performance Course im Brotfabrik Theater

in Bonn statt. Ausgerichtet und geleitet

wird der Workshop durch Step Ahead e.V.,

ein gemeinnütziger eingetragener Verein

zur Förderung von Tanz und Tanzpädago-

gik. Hervorgegangen aus dem ehemaligen

Landesverband der Royal Academy of

Dance Nordrhein-Westfalen e.V. – Grün-

dung 1994 – organisiert Step Ahead e.V.

seit 2009 deutschlandweit Seminare, Work -

shops und andere Fortbildungsveranstal-

tungen mit einem sich ständig erweitern-

den, international renommierten Team an

Dozenten/innen, Musiker/innen, Wissen-

schaftler/innen und bildenden Künstler/

innen. 

Am vergangenen Kurs nahmen 6 unse-

rer Schülerinnen sehr erfolgreich teil (Han-

nah Voß, Romy Schroer, Ann-Christin Över-

mann, Lena Heitmann, Alena Teigeler und

Merle Böckenhoff).

Das Programm des Performance Course

umfasst täglich ca. 6 Stunden Unterricht

in den Bereichen Klassisches Ballett, Con-

temporary, Jazz, Gesang, Schauspiel, Musi-

cal Theatre, Commercial und Repertoire.

Während der Woche wohnen die Schüle-

rinnen alle zusammen in der Jugendher -

berge Venusberg in Bonn.

In Zusammenarbeit mit dem Performers

College in Essex erhielten die Schülerinnen

Unterricht bei einigen ihrer Dozenten und

hatten die Chance bei den 3 großen

Abschlussaufführungen mit 8 Abschluss -

studenten und Studentinnen des Perfor-

mers College auf der Bühne zu stehen. Die

Schülerinnen zeigten ihr Können in Musical

Tanz- und Gesangsnummern aus bekann-

ten Musicals wie Annie, Little Shop of Hor-

ror und Legally Blonde; verschiedene Jazz

Tänze; klassisches Ballett, wie der bekannte

Puppentanz aus Coppelia und zum großen

Finale eine Hip Hop Choreo mit allen

zusammen. Darüber hinaus nahm Merle

Böckenhoff zusätzlich am angebotenen 

Taster-Course teil, der zusätzliches Training

in Musical, Contemporary, Jazz, Hip Hop und

Gesang bot um auf die mögliche Audition

für das Performers College vorzubereiten.

Auch in diesem Jahr findet der Perfor-

mance Course wieder während der Herbst-

ferien statt, allerdings zum ersten Mal in

Köln. Unsere Schülerinnen werden wieder

teilnehmen und freuen sich auf diese tolle

Chance.

Awardsday und Abteilungs-
versammlung

Ein riesen Erfolg war der Awardsday der

Rhythmik und Tanz Abteilung, der am

16.11.2014 im großen Saal des Martin

Luther Hauses mit über 200 Teilnehmern

Rhythmik- und Tanz-Abteilung
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und Gästen stattfand. Anlass war die Ver-

leihung der Urkunden für die Ballettprüfun-

gen, die im Sommer 2014 abgelegt wur-

den. Im Juni hatten 34 Ballettschülerinnen

und ein Ballettschüler erfolgreich an den

Prüfungen der Royal Academy of Dance®,

London teilgenommen. Ähnlich wie man

es vom Judo oder Karate her kennt, wird

bei diesen Prüfungen der Leistungsstand

der Tänzerinnen und Tänzer überprüft und

auf einer Urkunde festgehalten. Da Ballett

keine Wettkampfsportart ist, bieten die

Prüfungen der RAD®, London, den Tänze-

rinnen und Tänzern unserer Rhythmik- und

Tanzabteilung eine gute Möglichkeit auf

ein Ziel hin zu arbeiten und eine Bestäti-

gung für ihr Können zu erhalten. Besonde-

res Talent wird mit einer Medaille ausge-

zeichnet. In diesem Jahr erreichten fünf

Tänzerinnen eine Goldmedaille und 11 Tän-

zerinnen und ein Tänzer eine Silber -

medaille, Bronze gab es zweimal. Neben

der Urkunde und einer Medaille bekamen

die Schüler/innen, wie es sich für einen

richtigen Tänzer gehört, natürlich auch

eine Rose verliehen.

Den Awardsday einleitend, gab es Prä-

sentationen von Schülern und Gruppen

aus allen Sparten der Rhythmik Abteilung.

Ein besonderes Highlight war hier die

Stepptanzeinlage von Marion Koers und

Jessica Hallmann, die Lord of the Dance

und ein Stück aus Grease darboten. 

Ein kleiner Vorgeschmack auf den bald 

neu einsetzenden Kurs im TB, geleitet von

Marion Koers. 

An die Zeugnisvergabe angeschlossen

war die Abteilungsversammlung. Hierbei

wurden zunächst Anne Hoffmeister als

Abteilungsleiterin einstimmig wiederge-

wählt und Merle Böckenhoff, ebenfalls ein-

stimmig, zur stellvertretenden Abteilungs-

leiterin. Darüber hinaus wurde eine neue

Aufführung angekündigt, die bereits in Pla-

nung ist. Die Proben hierzu werden bald

beginnen.

Rhythmik und Tanzkollek -
tion „Ballettensemble 
TB-Burgsteinfurt“

Pink, Lila und Rot wird in Zukunft die Burg-

steinfurter Innenstadt leuchten, denn die ers-

te Pullover Bestellung der neuen Abteilungs-
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kollektion – „Ballettensemble TB- Burgstein-

furt“ von Rhythmik und Tanz ist da!

Passend zum Start der Sommerferien

erhielten die ersten Schülerinnen ihre neu-

en Pullover und Jacken. Die Freude darüber

war ihnen natürlich anzusehen und bei

den meisten wanderten die bequemen

Shirts auch wahrscheinlich direkt in den

Reisekoffer. 

Mit eigenem Logo und selbstdesigntem

Schriftzug können Schüler/innen und El -

tern in Zukunft Pullover, T-Shirts, Hosen,

Sporttaschen und natürlich Spitzenschuh-

bzw. Schläppchenbeutel bestellen. Preise

und Bilder finden sich in der Unterkate -

gorie „Kollektion Ballettensemble TB Burg-

steinfurt“ wieder, Bestellungen können bei

den Trainern aufgegeben werden.
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Es war eines der spannendsten Rennen seit

Jahren, den die zahlreichen Zuschauer

beim diesjährigen 10km-Hauptlauf des 29.

Steinfurt zu sehen bekamen. Seriensieger

Philipp Beckmann (LSF Münster), Tobias

Middendorf (TB Burgsteinfurt), Sascha

Weber (Marathon Steinfurt) und die bei-

den Horstmarer Daniel Pugge und Sebas -

tian Schlusen setzten sich beim Start vom

Hauptfeld ab. Nach der Hälfte des Rennens

haben sich Philipp und Tobias ein wenig

von Daniel abgesetzt. Sebastian und

Sascha waren zurückgefallen. In der letz-

ten Runde war Daniel aber am Führungs-

duo dran. Auf der Zielgeraden holte sich

dann Daniel mit seinem überragenden

Schlussspurt den Sieg vor Tobias und

Sebastian, der Philipp noch überholen

konnte.

Schüler-/innenläufe

Aufgrund vieler taggleicher Veranstaltun-

gen (24h-Schwimmen, Arnoldi-Tag, SVB-

Turnier, Westf. Jugendmeisterschaften)

waren die Schülerläufe nicht so gut besetzt

wie im letzten Jahr (-45 Läufer/innen). Die

Läufe 1 + 2 wurden aus diesem Grund

zusammengelegt. Somit fand der erste

Lauf erst um 14:45 Uhr satt. Trotzdem ging

es ähnlich spannend wie beim 10km-Lauf

zu. Gab es in der höchsten Altersgruppe

U16 nur eine Starterin, wuchsen die Star-

terfelder mit sinkendem Alter. Bei den 7

Wertungen konnten sich 5 Mitglieder/

innen des TB Burgsteinfurt den Sieg

sichern (+1 als 2014). Weitere 6 kamen auf

die Plätze 2 oder 3 (2 weniger als 2014).  

Steinfurter Altstadt-Abendlauf
Doppelsieg für Daniel Pugge und Jubiläum des 25. Gino’s Bambinilauf 

v 5km-Start
b Schüler WKU10-Start 
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Jubiläum beim 
25. Gino’s Bambinilauf

Der Höhepunkt beim diesjährigen 29.

Steinfurter Altstadt-Abendlauf war der 

25. Gino’s Bambinilauf. Hier sind über 80

Teilnehmer/innen an den Start gegangen,

was einen deutlichen Zuwachs gegenüber

dem Vorjahr bedeutet. Gino hat es sich

nicht nehmen lassen, seinen Jubiläumslauf

selbst mit der Pistole zu starten. Zudem hat

er sich speziell zu diesem Jubiläum etwas

Besonderes für den Sieger einfallen lassen:

Ein Gutschein für die Herstellung einer

eigenen Eissorte mit 4 Freunden. Gewon-

nen hat dies Gerrit Telgmann. Hier haben

wir zum ersten Mal eine inoffizielle Wer-

tung durchgeführt.

Nach dem Bambinilauf zeigten wieder

die Bauchtanzgruppe und die Jazz Dance

Gruppe des TBs ihr Können und animierten

die zahlreichen Zuschauer zum Mitmachen.

Die Cafeteria, der Grill und der Verpfle-

gungsstand wurden von den Eltern und

Kindern der Leichtathletikabteilung des TB

organisiert.

5km-Jedermannlauf verspätet

Wie jedes Jahr stellt der Jedermannlauf die

größte Teilnehmerzahl beim Abendlauf.

Aber auch hier sind die Teilnehmerzahlen

deutlich zurückgegangen. Leider konnte

der Start erst 15 Minuten verspätet durch-

geführt werden, da an der Horstmarer

Strasse die Strecke noch nicht freigegeben

werden konnte. Hier standen noch einige

Absperrgitter nicht korrekt. Trotzdem war

die Stimmung bei bestem Laufwetter gut.

Es hatte sich im Vorfeld mit Simone Reich -

stein (LG Braunschweig) die letztjährige 

Siegerin angekündigt. Zudem haben sich

noch mit Daniel Pugge (TuS Germania

Horstmar) und Seriensieger Philipp Beck-

v Der Start des Bambinilaufs

m Gerrit bekam von Gino für den Sieg
eine besondere Überraschung.



Platz Name Jahrg. Verein/Schule Zeit 

1000m WJU16
1. Platz Jana Borgmann 2001 LG Emsdetten 03:39 min

1000m MJU14 (3 Tln.)
1. Platz Hendrik Lindstrot 2003 TB Burgsteinfurt 03:24 min

2. Platz Lennart Lindstrot 2003 TB Burgsteinfurt 03:45 min

3. Platz Peter Bürger 2002 Schule am Bagno 04:07 min

1000m WJU14 (2 Tln.)
1. Platz Janina Knüver 2003 TB Burgsteinfurt 03:49 min

2. Platz Emely Hoopmann 2002 TBB / Gymnasium Arnoldinum 04:12 min

1000m MKU12 (18 Tln.)
1. Platz Pierre-Miguel Pinto 2004 LG Emsdetten 03:29 min

2. Platz Linus Beck 2004 LAV Rheine 03:41 min

3. Platz Marvin Barkowsky 2005 TBB / Graf-Ludwig-Schule 03:38 min

1000m WKU12 (29 Tln.)
1. Platz Pia Schlattmann 2004 TB Burgsteinfurt 03:43 min

2. Platz Leonie Hoffmann 2004 TBB / Gymnasium Arnoldinum 03:53 min

3. Platz Vivijana Pusch 2005 TBB / Graf-Ludwig-Schule 03:56 min

1000m MKU10 (33 Tln.)
1. Platz Torben Schlattmann 2006 TB Burgsteinfurt 04:08 min

2. Platz Melvin Buddemeyer 2007 TB Burgsteinfurt 04:11 min

3. Platz Kai Wippermann 2007 Grundschule Dumte 04:24 min

1000m WKU10 (36 Tln.)
1. Platz Malene Kaiser 2006 TBB / Graf-Ludwig-Schule 04:18 min

2. Platz Joylin Deitmar 2007 SuS Neuenkirchen 04:38 min

3. Platz Milla Naumann 2006 Bismarckschule 04:40 min

5km Frauen (108 Tln.)
1. Platz Daniela Lembeck 1979 SC Nordwalde 20:48 min

2. Platz Simone Reichstein 1968 LG Braunschweig 21:39 min

3. Platz Anna Senker 1990 21:46 min

5km Männer (109 Tln.)
1. Platz Daniel Pugge 1984 Team danielpugge.de 16:52 min

2. Platz Philipp Beckmann 1989 LSF Münster 16:59 min

3. Platz Sören Leimbach 1990 Hannover 96 17:11 min

10km Frauen (20 Tln.)
1. Platz Hannah Arlom 1987 Wirtshaftsschule 44:08 min

2. Platz Heike Köhr 1967 Marathon Steinfurt 48:28 min

3. Platz Ute Erdenberger 1973 Marathon Steinfurt 48:45 min

10km Männer (109 Tln.)
1. Platz Daniel Pugge 1984 Team danielpugge.de 35:29 min

2. Platz Tobias Middendorf 1997 TB Burgsteinfurt 35:37 min

3. Platz Sebastian Schlusen 1986 TuS Germania Horstmar 36:21 min

Siegerlisten
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Direkt vom Start weg liefen beide mit den

drei weiteren schnellen Läufern Sascha

Weber (Marathon Steinfurt), Sebastian

Schlusen (TuS Germania Horstmar) und

Tobias Middenndorf (TB Burgsteinfurt) dem

Hauptfeld davon. Es kam zu einem echten

Showdown um den Sieg, der erst auf der

Zielgerade endete. Zu Beginn waren noch

alle 5 Läufer zusammen. Dann musste

Sebastian Schlusen abreissen lassen. Die

Spitze wechselte mehrmals zwischen Phi-

lipp Beckmann, Daniel Pugge und Tobias

Middendorf. Zu Beginn der zweiten Runde

waren nur Tobias und Philipp zusammen

vorne, mit etwas Abstand dahinter Daniel.

Sebastian und Sascha waren weiter zurück-

gefallen. Auf der Zielgeraden kamen dann

Tobias und Daniel zuerst an. Mit seinem

überragenden Schlusspsurt holte sich Daniel

den Doppelsieg beim 29. Steinfurter Alt-

mann (LSF Münster) zwei ganz schnelle

Herren angemeldet. Das versprach ein

spannendes Rennen zu werden. Und so

kam es auch. Daniel und Philipp setzen

sich sofort vom Feld ab, konnten sich aber

nicht vom Drittplatzierten Sören Leimbach

(Hannover 96) absetzen. Auf der Zielgera-

den konnte sich Daniel mit einem beherz-

ten Schlussspurt den Sieg vor Philipp und

Sören sichern.

Bei den Frauen konnte Simone Reich -

stein ihren Vorjahreserfolg nicht vertei -

digen. Es siegte mit knapp einer Minute

Vorsprung Daniela Lembeck vom SC Nord-

walde vor Simone und Anna Senker. 

Mit 68 Finishern war die Wirtschafts-

schule wieder stärkste Mannschaft.

Krimi beim 10km-Hauptlauf

Die beiden Rivalen aus dem 5km-Lauf

Daniel Pugge und Philipp Beckmann traten

auch im 10km-Hauptlauf an. Ob beide

noch Kraft für das zweite Rennen inner-

halb einer Stunde hatten? Sie hatten!!!

Die Sieger der 5km-Männer

Die Siegerinnen der 5km-Frauen
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stadt-Abendlauf. Dicht dahinter folgte 8

Sekunden später Tobias. Sebastian konnte

auf dem letzten Kilometer noch Philipp

überholen und wurde Dritter (10 Sekunden

vor Philipp). Sascha war als Fünfter nur 1

Minute und 20 Sekunden hinter dem Sieger.

Spannender und enger ist in den letzten

Jahren kein Lauf mehr in Steinfurt gewesen.

Bei den Frauen ging es übersichtlicher

zu. Zu Ihrem ersten Sieg lief Hannah Arlom

von der Wirtschaftsschulen. Sie konnte

ihren Vorsprung vom Start weg kontinuier-

lich ausbauen und kam mit ca. 4 Minuten

Vorsprung ins Ziel. Knapper ging es auf

den Plätzen 2 – 4 zu. Heike Köhr und Ute

Erdenberger (beide Marathon Steinfurt)

trennten gerade einmal 17 Sekunden.

Knapp dahinter lief Hannahs Schwester

Lisa als Vierte ins Ziel. Bei der Siegerehrung

der drei Frauen wurden mit erstaunten 

Blicken die Siegprämien überreicht. Auch

erhielten die Erstplatzierten Männer und

Frauen, des 5- und 10km-Laufes Wein -

präsente von der Vinothek, die Oliver Tieck

zur Verfügung stellte.  

Nach der letzten Siegerehrung haben sich

die vier schnellsten Männer des 10km-Laufes

noch ein Eis bei Gino gegönnt und ihre Eis-

gutscheine bzw. Siegprämien eingelöst. 

Im Großen und Ganzen lief der 29.

Steinfurter Altstadt-Abendlauf ohne große

Pannen über die Bühne. Durch die soforti-

gen Siegerehrungen nach den Läufen ging

die Veranstaltung zügig über die Bühne.

Einzig die geringen Teilnehmerzahlen

machen dem ORGA-Team des TB Burg-

steinfurt Sorgen. Aber hoffentlich kann

man im nächsten Jahr mit dem Termin am

18.06.2016 mehr Teilnehmer in die Burg-

steinfurter Altstadt locken. 

Das ORGA-Team um Stefan Girke, Sven

Husmann, Gerald Barkowsky, Volker Hat-

wig, Alexander Beckgerd, Kai Knüver und

Dörte Michels bedankt sich bei allen Hel-

fern für die Unterstützung.

Die Siegerinen der 10km-Frauen Die Sieger der 10km-Männer
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www.createoceans.com 
www.facebook.com/createoceans

AGENTUR FÜR ONLINE-KOMMUNIKATION  

In Emsdetten. Seit 2004.

WEBSEITEN FÜR SPORTVEREINE

 Ein stetiger Ansprechpartner 

 Redaktionssystem mit Rechtevergaben 

 Community für Mitglieder 

 Design-Vorlagen auch für Smartphones 

 Einfache Verwaltung von Mannschaften, 

 Spieler, Terminen, Tabellen, News etc. 

 
Ab 0,00 EUR pro Monat! 

Jetzt informieren unter  www.sportsites.de
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„Wie in den Vorjahren“,

lautet das Ergebnis der 

Auszählung beim Altstadt-

Abendlauf. Auch in diesem

Jahr stellt die Bismarckschu-

le wieder mit 44 Teilneh-

mern die größte Gruppe

beim 1 km Schülerlauf. 

Die größte Gruppe bei den

Bambinis ist ebenfalls ein

Seriensieger: der Kindergar-

ten Willibrord mit 27 klei-

nen Nachwuchsläufern. 

Maria Deitermann von

den Stadtwerken Steinfurt

und Dörte Michels für den

Turner bund haben wieder

die Ehrungen vorgenom-

men und die Schule sowie

den Kindergarten besucht.

Traditionell stellen die Stadt-

werke jeweils einen Pokal

und 100 € für die Gewin-

ner, die Frau Deitermann

symbolisch als „Sack voll

Geld“ überreicht hat. 

Außerdem gab es für

jedes Kind ein Päckchen

Energie in Form von Trau-

benzucker.

Ehrung der größten Gruppen 
beim Altstadt-Abendlauf

Die Bismarckschule stellte die größte Schulgruppe.

Die Kita St. Willibrord war mit 27 Bambinis vertreten.
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VENTOclean GmbH
Gebäudetrocknung im 
HANDWERKSZENTRUM
Goldstraße 47, 48565 Steinfurt
Tel. 02551/70480
info@ventoclean.de

Bauen im Bestand
Abdichtung
Betonsanierung
Bodenschutz
Denkmalschutz
Fassadenschutz

Rückstau/Starkregenschutz
Windenergieanlagen

Bautenschutz GmbH
Goldstraße 47, 48565 Steinfurt
Fon 0 25 51/7 04 80
www.solido-steinfurt.de
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Der 9. November 2014 ist ein trockener

Herbsttag, die Sonne scheint, der Himmel

ist blau, wir haben 15 Grad. Und damit die

besten Bedingungen für LäuferInnen. Das

hatte zur Folge, dass die Schlange der Nach-

melder zum 3. Steinhart500 sehr lang wur-

de, bescherte uns aber gleichzeitig einen

Teilnehmerrekord mit über 600 Fini shern.

Diese sehr erfreuliche Tendenz muss

auch die Skeptiker vom Nachfolger des

jahrzehntelangen Marathons überzeugen –

dem Crossmarathon durch das schöne

Bagno mit einer Streckenführung über den

Buchenberg. 

Dabei kann man neben den 42 km

auch Distanzen von 16 km, 29 km und

erstmalig in 2014 sogar 55 km laufen. Pro

Runde sind dann ca. 166 Höhenmeter zu

überwinden.

Um 9:30 Uhr standen die Läufer-/Innen

an der Startlinie. Doch der Schuss verzöger-

te sich leicht, weil es einen Stromausfall

gegeben hatte. Der ließ den Start bogen in

sich zusammensacken, aber schnelle Hilfe

war da. Dann konnte ein außergewöhnli-

cher Countdown aus vielen tausend Kilome-

tern Entfernung per Handy übermittelt wer-

den. Am anderen Ende der Leitung war

Organisationsleiter Claus Muchow, der als

DRK-Katastrophenhelfer im westafrikani-

schen Ebola-Gebiet im Einsatz war. Mit dem

Läuferfeld zählte er rückwärts, dann fiel der

Startschuss. Jetzt war durchgängig Bewe-

gung auf der Strecke und dank einer fach-

kundigen Moderation begleitet von Musik

wurde es nie langweilig bis der letzte Läufer

im Ziel war, womit der sportliche Teil der

gelungenen Veranstaltung beendet war. 

Der 3. Steinhart500

„Junge Hüpfer 
und alte Hasen“ –

durch flexible 
Streckenwahl 

kommen sowohl
Freizeit- und 

Nachwuchsläufer
wie auch erfah rene

Amateure voll 
auf ihre Kosten.



Die Sieger über 16 km hießen Philipp•

Beckmann (59:23) und Daniela Lem-

beck (1:10:12). 

Die 29 km gewannen Ivar Navstvik•

(2:02:22) und Christiane Postert 2:16:22).

Den Marathon entschieden Simon Wage -•

maker (2:48:15) und Sara Kaute (3:26:

49) für sich.

Christof Marquardt (3:51:17) und Tanja•

Niedick (5:32:31) waren die besten

Ultraläufer.

Dafür, dass der Steinhart500 unter öko-

lo gischen Gesichtspunkten ausgetragen

wird, wurde der Veranstaltung bei der Fach -

tagung „Klimafreundliche Lauf- und Sport-

events. Klimaschutz bewegt!“ von der

EnergieAgentur.NRW schon zum zweiten

Mal ein Preis verliehen. Diesen konnte Tom

Köhler, „Erfinder“ des Laufes, aus den Hän-

den von ZDF-Sportchef Wolf-Dieter Posch -

mann in Köln in Empfang nehmen. Gelobt

wurde der Lauf als „einfach vorbildlich und

bestes Beispiel aus der sportlichen Praxis“.  

Indian Summer 
im Bagno und die
Figuren der Skulp-
turen-Installation
„Bagno-Elysium“
des Steinfurter
Künstlers Heinrich
von den Driesch
lassen bis zu 666
Höhenmeter gleich
viel angenehmer
erscheinen.

Tanja Niedick gewann den 1. Stein-
hart666 über die 55 Kilometer-Distanz
und bekam – wie alle Teil nehmerinnen –
im Zieleinlauf eine Rose überreicht.

Natürlich hat es auch für 2014 wieder

eine besondere Aktion zum Klimaschutz

gegeben. Nach einem Sturm war eine ural-

te Eiche direkt an der Laufstrecke schwer

beschädigt und musste gefällt werden.

Schnell stand für unser Orga-Team fest,

dass diese ersetzt und als lokales Klima-



Projekt finanziert wird. Ein fast 5 Meter

hoher und ca. 12 Jahre alter Baum wurde

mit Unterstützung erfahrener Fachleute

und unter Aufsicht des Försters gepflanzt.

Ihr findet sie am Schlangenbusch, sie ist

gut angewachsen und schnell zu erkennen

durch einen Markierungsstein mit Stein-

hart-Symbol.

Ein dickes „Danke schön“ muss aber an

dieser Stelle unbedingt an alle Helfer und

Mitorganisatoren gehen. Ohne euch wäre

diese Veranstaltung nicht so sicher und

ohne größere Probleme durchzuführen

gewesen. Diesen Dank sprechen wir aus-

drücklich auch im Namen ganz vieler Ath-

leten aus! 

Dazu hier einige Stimmen, die uns rück-

blickend erreicht haben und deren Inhalt

für alle Beteiligten bestimmt ist:

„Tolle Strecke. Sehr gute Verpflegung.

Sehr gute Organisation! Die Strecken -

posten haben einen sehr gut anfeuert.

Weiter so! Freue mich auf 2015!“

„Viele freundliche Helfer und Zuschauer
machten diesen Lauf zu einem kurzwei -
ligen Vergnügen. Vielen Dank dafür!“

„Läuferherz, was willst Du mehr? 
Die Organisation, die wunderbare Strecke,
die fleißigen Helfer und Streckenposten,
alles wunderbar. Macht weiter so!!!“

„Wunderbare Laufstrecke, familiäre At -
mo sphäre – eine Veranstaltung mit Herz.

Vielen Dank an die tollen Helfer!“

Gleichzeitig geht aber auch die drin -

gende Bitte an alle, am 08.11.2015 wieder

dabei zu sein und am besten noch weitere

Helfer mitzubringen. Es gibt einfach ein

gutes Gefühl die begeisterten LäuferInnen

zu erleben, denen man ein unvergessliches

Ereignis ermöglicht und die zufrieden und

glücklich zu Hause und in Läuferkreisen

davon berichten.

Natürlich wünschen wir uns auch für

die nächsten Jahre weiterhin einen schö-

nen Aufschwung. www.steinhart500.de

Nicht zuletzt der neue Ultra-Lauf lockte
die nationale Marathonszene nach
Steinfurt. Einhellige Meinung: Sehr gute
Organisation und familiäre Atmosphäre!

Lokales Klimaprojekt der Steinhart-
Organisatoren: die neue Eiche am Schlan-
genbusch mit „Erkennungssymbol“ –
den drei ersten Steinhart-Trophäen.
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Mit insgesamt fünf Herrenmannschaften,

zwei Damenmannschaften, einer Jugend-

truppe und zwei Schülerteams ging die

Tischtennis-Abteilung des TB Burgsteinfurt

in der vergangenen Spielzeit an die Platten.

Hier erzählen die Mannschaften von ihrer

Saison 2014/2015 – mit eigenen Geschich-

ten und Berichten.

1. Herren: Was für ein Krimi!

Die Saison 2014/2015 stand für die 1.

Mannschaft des TB Burgsteinfurt in der

Oberliga unter einem sehr ungewissen

Stern. Durch eine Strukturänderung im

Ligasystem war schon vorher klar, dass es

mindestens vier direkte Absteiger und

einen Relegationsanwärter geben würde.

Somit war das Ziele Klassenerhalt eindeutig

gesteckt. In dieser Saison konnte der TB

auf die Spieler in der Mannschaftsaufstel-

lung 1. Klaas Lüken 2. Mark Beuing 3.

Christoph Heckmann 4. Tim Beuing 5.

Sascha Beuing 6. Hendrik Arning 7. Jörg

Bäumer zurückgreifen.

Die Hinrunde lief wie befürchtet nicht

ganz so gut für den TB. Mark Beuing und

Klaas Lüken konnte den starken Kontra-

henten im Oberen Paarkreuz kaum Paroli

bieten und auch Sascha Beuing spielte im

unteren Paarkreuz lediglich ausgeglichen,

sodass die Hinrunde mit einer 6:12 Spiele-

Bilanz sehr schlecht aussah. Man belegte

somit den ersten sicheren Abstiegsplatz.

Zum rettenden Ufer, dem Relegationsplatz,

hatte die Truppe somit schon drei Punkte

Rückstand auf die Konkurrenz aus Frön-

denberg. Alle Zeichen standen auf Abstieg.

Doch durch eine Umstellung von Mark

Beuing und Christoph Heckmann versuch-

te die Mannschaft nochmal das nahezu

Unmögliche. Sie weckte ihren Trainings -

eifer ganz neu – der Kampf um den Klas-

senerhalt konnte beginnen. Zunächst fuhr

man zwei sichere Punkte bei Borussia

Münster ein. Doch dann kamen zwei herbe

Dämpfer: Sowohl gegen Detmold Jerxen

als auch gegen den Ligaprimus und späte-

ren Aufsteiger Germania Wuppertal kam

es zu zwei mehr als knappen Niederlangen

(6:9 und 7:9). Das alles entscheidende

Spiel gegen den direkten Konkurrenten

aus Fröndenberg stand plötzlich direkt vor

der Tür. Bei einer Niederlage wäre der Ab -

stieg wohl nicht mehr zu verhindern gewe-

sen. Doch durch eine geschlossene Mann-

schaftsleistung und tollen Teamgeist schaff-

te das Team den knappen, aber verdienten

9:6 Sieg.

Danach schien es, als sei der Knoten

geplatzt. Lediglich eine Niederlage kassier-

te man noch hauchdünn gegen Borussia

Dortmund, um dann die letzten fünf Spiele

Mannschaftsgeflüster
Die vergangene Saison in der Tischtennis-Abteilung



ungeschlagen zu bleiben. Mit 11:7 Punk-

ten aus der Rückrunde konnte das Team

ihr Punktekonto fast verdoppeln. Heraus-

ragende Spieler in der Rückrunde waren

vor allem Tim Beuing (der wirklich jeden

Riesen schlug), Klaas Lüken und Sascha

Beuing und die Doppel Mark Beuing/Hen-

drik Arning und Klaas Lüken/Sascha

Beuing. Auch die anderen Jungs zeigten

stark verbesserte Leistungen, sodass am

Ende der Saison das Ziel Klassenerhalt wie-

der greifbar war. Die 1. Herrenmannschaft

erreichte den Relegationsplatz.

In der Relegationsrunde musste man

sich nun mit drei Verbandsligameistern um

den Platz in der Oberliga streiten. Doch der

TSV Marl Hüls verzichtete auf diese Runde,

sodass nur die Teams TTU Bad Oeynhausen

und der TTC Altena zum Kampf nach Burg-

steinfurt reisten. Vor allem die Altenaer um

Spitzenspieler Ara Karakulak und ehema -

ligem Deutschem Meister Wilfried Lieck

waren als sehr schwierige Gegner einzu-

schätzen. Das erste Spiel des TB sollte dann

direkt gegen die Mannen der TTU Bad

Oeynhausen ausgetragen werden. Hier

konnte sich die Truppe vor einer tollen

Kulisse nach sehenswerten Spielen mit

einem deutlichen 9:1 Sieg aus der Affäre

ziehen. Der Grundstein war gelegt. Am

Abend gewann dann auch TTC Altena –

allerdings „nur“ mit 9:2. Somit reichte

dem TB am Sonntagmittag ein Unentschie-

den zum Gewinnen der Relegationsrunde.

Doch die Altenaer zogen an diesem

Wochenende alle Register. Sie setzten

Mannschaftsfeier nach verdientem Klassenerhalt: die 1. Herren
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einen Spieler ein, der lediglich für diese

Relegationsrunde „gekauft“ wurde, und

dieser präsentierte sich spielerisch sehr

stark. Es war ein alter Bekannter: Alexan-

der Bosliakov, der vor einigen Jahren schon

mal bei der Konkurrenz aus Ochtrup spiel-

te. Allerdings ließ der TB sich nicht beirren.

Man konnte eine 2:1 Doppelführung

erspielen und Klaas Lüken erhöhte gegen

Alexander Bosliakov, über dessen Fairness

man sich in diesem Match wirklich streiten

konnte, auf 3:1. Christoph Heckmann

blieb dann gegen den bärenstarken Spit-

zenmann chancenlos, sodass auf 3:2 ver-

kürzt wurde. Gerade an diesem Tag hatte

der TB allerdings einen Bonusspieler am

Start: Das Publikum. Hier wurde gejubelt,

geklatscht und angefeuert, „als gäbe es

kein Morgen mehr“. In der Mitte teilte

man sich die Punkte, wobei Mark Beuing,

der schon im Doppel mit Hendrik Arning

einen Krimi gewinnen konnte, problemlos

in seinem starken Spiel gegen den ehema-

ligen Deutschen Meister agierte. Im unte-

ren Paarkreuz kam es dann auch wieder

zur Punkteteilung, wobei Sascha Beuing,

der an diesem Relegationswochenende

ungeschlagen blieb, locker gewann und

Hendrik Arning seinem Gegner unterlag.

Somit stand es zur Halbzeit 5:4 für den

TB Burgsteinfurt. Doch dann sollte das

Break kommen, Altena gewann beide Spie-

le im oberen Paarkreuz und auch Mark

Beuing verlor sein Einzel gegen den star-

ken Peter Petrovics, wodurch es zu einem

5:7 Rückstand kam. Nun war es an Burg-

steinfurt aufzuholen – und das taten sie:

Erst ein klarer Sieg durch Tim Beuing

gegen den Lieck und dann Sascha Beuing

in fünf Sätzen gegen Heij. Nun folgte ein

unsagbarer Krimi von Hendrik Arning

gegen Antony Cortese. Arning konnte den

Defensivspieler immer wieder zurückdrän-

gen, nur nicht so recht den Abschluss fin-

den, sodass am Ende der fünfte Satz ent-

scheiden musste. Dort hatte der Burgstein-

furter Mann die besseren Nerven und ent-

schied das Spiel mit 11:7 für sich. So holte

er den alles entscheidenden achten Punkt

und ließ das Abschlussdoppel zur Neben-

sache werden. Das wurde auch verloren,

und somit endete der Krimi nach vierein-

halb Stunden mit 8:8 und Burgsteinfurt

hatte den Klassenerhalt gesichert.

In der kommenden Saison hat sich die

1. Mannschaft des TB nochmals verstärkt

und bekommt mit Konstantin Schröder

einen neuen Spitzenspieler. Das Team um

Sascha Beuing blickt somit positiv in die

neue Saison.

2. Herren: 
Auf in die Landesliga

Die 2. Herrenmannschaft des TB Burgstein-

furt wurde in der vergangenen Saison

Meister der Bezirksliga 3 und steigt somit

in die Landesliga auf. In der kommenden

Saison heißt das Ziel dementsprechend

ganz klar Klassenerhalt.

Ein bisschen glücklich war der erste Platz

an der Tabellenspitze, da das Team nur an

einem Spieltag ganz oben stand. Dies ist  zu

einem großen Teil dem überragenden Duo

André Gerks und Leon Isbilir zu verdanken.
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Die beiden Spieler konnten insgesamt 60

Siege bei nur 23 Niederlagen erringen.

André Gerks belegte außerdem im Ranking

um den besten Spieler der Liga den dritten

Platz und stellt mit Leon Isbilir das drittbeste

Doppel aller zwölf Mannschaften.

Zu den weiteren Mannschaftsmitglie-

dern: Neben Mario Bienemann, Michael

Wenk, Michael Kuhn, Steffen Huylmans

und Maik Hagmann sind speziell noch

Simon Overesch und Michelle Kremers zu

nennen, die nahezu unbesiegt blieben.

3. Herren: 
Die gute Laune siegt

Die dritte Herrenmannschaft des TB lief in

der Saison 2014/2015 in der Bezirksklasse

auf. Im Vergleich zum Vorjahr musste auf

mehrere Kräfte im oberen Paarkreuz ver-

zichtet werden, sodass schon zu Beginn

der Saison allen Beteiligten klar war, dass

der Klassenerhalt einer Sensation gleich

käme. Die durch ihre Geschlossenheit

bekannte Truppe kämpfte mit allen Kräften

gegen den Abstieg an. Durch gute Spiele

in der Hinrunde hielten sie immer den Kon-

takt zum „rettenden Ufer“. 

In der Rückrunde konnte am hohen

Niveau leider nicht mehr festgehalten wer-

den, sodass der Abstieg in dieser starken

Liga einfach nicht zu verhindern war. Das

kann der guten Laune vom TB III aber

nichts anhaben! Im nächsten Jahr greift die

Mannschaft um Sponsor Gerd Lindstrot

(Tischlerteam SLS) mit neuem Elan in der

Kreisliga zum Schläger. 

Die 3. Herrenmannschaft
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4. Herren: 
Eine achtbare Leistung
Die 4. Herren spielte in der abgelaufenen

Saison in der Aufstellung Marc Lemke, Vol-

ker Overesch, Romuald Mevert, Hermann

Lückerath, Jürgen Hünteler, Hubert Scholz

und Winfried Möllers. Nach anfänglichen

Schwierigkeiten kam die Mannschaft zum

Ende der ersten Serie immer besser ins

Spiel. Besonders zu erwähnen ist das Spiel

in Salzbergen, welches das Team nach

einem 2:7 Rückstand noch mit 9:7 gewann.

So schloss die Truppe die erste Serie mit

einem guten vierten Platz und einem Punk-

teverhältnis von 11:7 ab. In der zweiten

Serie lief es dann nicht ganz so rund. Das

ist vor allem auf Aufstellungsprobleme

zurückzuführen. Zum Abschluss wurde

jedoch noch der fünfte Tabellenplatz in der

1. Kreisklasse erreicht. Bester Spieler war

Romuald Mevert mit einem Spielverhältnis

von 19:5. 

Für die neue Saison 2015/2016 hofft

die Truppe mit einer etwas anderen Auf-

stellung auf einen mittleren Tabellenplatz.

5. Herren: Zufrieden auf 
dem sechsten Platz

Zur Ausgangssituation: Vor der Saison wur-

den drei zweite Kreisklassen zu zwei Ligen

zusammengefasst. Dadurch waren die bei-

den verbleibenden Ligen, was die Spielstär-

ke anging, deutlich höher einzuschätzen.

Die Truppe um Hartmut Finke ist recht

holprig in die Saison gestartet und konnte

erst am fünften Spieltag den ersten Sieg ein-

fahren. Die nächsten Spiele liefen allerdings

sehr viel besser, sodass die Hinrunde nach

zehn Spieltagen mit einem ausgeglichenen

Punktekonto als Sechster beenden wurde.

In der Rückrunde haute die 5. Herren-

mannschaft dann ordentlich rein und sam-

melte zu Beginn auch gegen stärker einzu-

schätzende Mannschaften Punkte ein. So

rückte sie zwischenzeitlich bis auf den vier-

ten Tabellenplatz vor. Leider hatte das Team

zum Ende der Rückrunde einige Personal-

ausfälle zu verzeichnen, die nicht zu kom-

pensieren waren. So verlor man die letzten

drei Saisonspiele – teilweise sehr knapp.

Letztendlich endete die Saison mit

einem zufriedenstellenden sechsten Tabel-

lenplatz und einem ausgeglichen Punkte-

verhältnis.

1. Damen: 
Sicher im Mittelfeld

Für die 1. Damenmannschaft war die ver-

gangene Spielzeit eine absolute Saison des

Mittelfelds. Bei insgesamt zehn antreten-

den Mannschaften in der Bezirksklasse 2

sprang zum Schluss ein sicherer sechster

Platz für die Spielerinnen Caroline Rewer,

Anne Niehus, Kathrin Schubert, Theresa

Gerks und Andrea Hergesell heraus. Als

Joker halfen in der vergangenen Saison

Stefanie Haarmann und Petra Gerks aus.

Die Hinrunde begann mit einem glück-

lichen Sieg gegen die zweite Damenmann-

schaft der Borussia Münster, die zum

Schluss den zweiten Platz belegte. Danach

blieb die Leistung auf einem konstanten

Level: Man verlor deutlich gegen die

stärksten Mannschaften der Liga wie Met-
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tingen oder Freckenhorst, die am Ende der

Saison ebenfalls das Treppchen bestiegen;

dafür gewann der TB genauso deutlich

gegen die Teams der unteren Platzierun-

gen. Die Hinrunde schloss man, genau wie

am Ende der Saison, mit dem sechsten

Platz ab.  

Auch die Bilanzen der

Damenmannschaft stan-

den diese Saison ein -

deutig im Mittelfeld. Alle

Spielerinnen erspiel ten

ein recht ausgegliche-

nes Punktekonto. Durch

Umstellungen in den

Doppeln konnte man

auch den einen oder

anderen Überraschungs-

punkt einsacken. 

Zur kommenden Sai -

son: Dana Overkamp

wechselt aus Och trup

nach Burgsteinfurt. Sie

hat letztes Jahr in der

Damenmannschaft (Be -

zirksliga) gespielt und

auch in der Ochtruper

Mädchenmannschaft

(ebenfalls Bezirksliga)

regelmäßig ausgehol-

fen.

Mit ihrer neuen Ver-

stärkung an Position

eins startet die erste

Damenmannschaft al -

so motiviert in die neue

Saison.

2. Damen: Treppchenplatz 
in der Kreisliga
Nach dem Abstieg aus der Bezirksklasse

spielte die 2. Damenmannschaft mit der

Stammbesetzung Stefanie Tertelmann,

Annette Trocke-Bosse, Birgit Krude und

Monika Schnieder in der Saison 2014/15
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in der Kreisliga. Weiter kamen zum Einsatz

Sabine Schnieder und Heidrun Beckmann.

Diese Mannschaft schlug sich sehr gut

in der Kreisliga, die nach dem Braunschwei-

ger System spielt. Dabei müssen immer

zehn Partien bis zum Spielende ausgetra-

gen werden, wobei es egal ist, ob die eige-

ne und die gegnerische Mannschaft mit

drei oder vier Spielern antreten.

Das erste Meisterschaftsspiel gewann

die 2. Damen gleich gegen die langjährig

bekannte Mannschaft aus Laer mit 6:4. Mit

zwei Siegen gegen Dickenberg und einem

Kantersieg gegen Rheine belegte die Trup-

pe zum Schluss der Rückrunde einen guten

3. Platz.

Nachwuchsmannschaften: 
Die Saisons der 1. Jugend, 
1. Schüler und 2. Schüler

Ende August stand für die drei Nachwuchs-

teams der erste Spieltag für eine spannen-

de Saison an.

Die 1. Jugend hatte in der Jungen-Kreis-

liga einen schweren Start und musste nach

einer knappen Niederlage gegen Laggen-

beck bis zum fünften Spieltag auf den ers-

ten Punktgewinn warten. Dies war vor

allem durch große Personalprobleme

begründet, die sich durch die ganze Saison

zogen. So stand man nach der Hinrunde

auf dem achten Platz. Den Start in die

Rückrunde im Januar 2015 gestalteten die

Jungs dagegen sehr positiv. Mit zwei Sie-

gen gegen Laggenbeck bzw. Dickenberg

konnten sie direkt zu Beginn wichtige

Punkte im Abstiegskampf sammeln. Wie

sich am Ende der Saison herausstellte,

waren sie Gold wert –  denn im Laufe der

restlichen Rückrunde konnte die Truppe

leider kein Punkt mehr einfahren. Den-

noch erreichte die 1. Jugend den achten

Platz und sicherte sich somit den Klassen-

erhalt.

Eine relativ entspannte Saison erlebte

die 1. Schüler in der Kreisliga. Mit einem

festen Stamm aus sechs Spielern wechsel-

ten sich Sieg und Niederlage sowohl in der

Hin- als auch in der Rückrunde regelmäßig

ab. Damit sprang nach der Hinrunde ein

guter fünfter Platz im Ligamittelfeld heraus,

den man auch nach der Rückrunde nicht

mehr abgegeben hatte. Eine starke Leis-

tung über die gesamte Saison hin konnte

dabei Alex Anyanwu aufbieten, der sich an

Brett eins mit einer Einzelbilanz von 28:5

unter die Top 3 der Liga spielte.

Die 2. Schüler ging mit einigen neuen

Gesichtern in die Saison (1. Kreisklasse).

Die Truppe schlug sich wacker. Sie belegte

nach der Hinrunde einen sehr guten vier-

ten Platz und auch Etus Rheine auf Platz 3

war in Schlagdistanz. In der Rückrunde

hauten die Jungs noch motivierter rein als

sie eh schon in der Hinrunde waren, und

so sicherten sie sich am Ende den schon

„geparkten“ vierten Platz. Besonders in

den Vordergrund spielte sich Jonas Velt-

mann, der mit einer Bilanz von 42:3 zum

besten Spieler der Liga avancierte und in

der Rückrunde sogar komplett ungeschla-

gen blieb.

In der kommenden Saison werden auch

wieder drei Nachwuchsmannschaften an



den Start gehen. Mit zwei Jugendmann-

schaften und nur noch einer Schülermann-

schaft geht der TB in dieser Spielzeit an die

Platten, da einige Schüler aus der Vorsai-

son nun zu alt für diesen Jahrgang gewor-

den sind und in der Jugendklasse antreten

müssen. So wird die 1. Jugend in der Kreis-

liga, die neue 2. Jugend in der 1. Kreisklas-

se und die 1. Schüler ebenfalls in der 1.

Kreisklasse antreten.

Natürlich richtet der TB Burgsteinfurt

auch in der kommenden Saison wieder die

Tischtennis Minimeisterschaften aus, bei

denen die Anfänger wieder ihren „Meis-

ter“ unter sich ausmachen. Der konkrete

Termin ist noch nicht festgelegt, wird aber

voraussichtlich wieder wie in der abge -

laufenen Spielzeit im Frühjahr (2016) statt -

finden.

Potenziale an den Platten:
Minimeisterschaften 
beim TB Burgsteinfurt
In der vergangenen Saison, genauer gesagt

am 8. Februar 2015, waren die Kleinsten

einmal wieder die Größten. Bei den Tisch-

tennis Minimeisterschaften schlugen sich

Mädchen und Jungen bis zwölf Jahre die

Bälle um die Ohren. Als ein Tag mit vielen

spannenden Ballwechseln und knappen

Matches zu Ende ging, durften die Sieger

stolz ihre Pokale entgegennehmen. 

Nach dem Ortsentscheid stand für die

Qualifizierten der Kreisentscheid in Metelen

an, über den man sich für den Bezirks-, Ver-

bands- und sogar Bundesentscheid quali -

fizieren konnte. Besonders erfolgreich war

Nick Hartmann im Jahrgang 8 Jahre und

jünger, er erreichte nach dem Sieg beim

Ortsentscheid sogar den Verbandsentscheid.
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Liebe Turnerinnen,

ihr seid einfach großartig!

Dieses Jahr habt ihr es vollbracht – schon

lange hatten wir uns auf diesen Moment

gefreut – wussten, dass wir es doch trotz

aller kleinen Stolpersteine schaffen würden.

Niemand hatte es je bezweifelt, denn

schließlich seid ihr aus so einem Holz

geschnitzt!

„A rolling stone gathers no moss", sagt

der Engländer– also gehen wir wie jedes

Jahr seit 2008 wieder zusammen auf Tour,

auf Teutotour um genau zu sein. 

Und was haben wir nicht in all den Jah-

ren alles durchgemacht? Welche unglaub-

lichen Strapazen auf uns genommen! Ich

übertreibe? Na - ich bitte euch! Wer hätte

denn, wenn nicht ihr, nach einem Ausrut-

scher auf laubbedeckter Schotterpiste sich

tapfer weiter durch den Forst gekämpft?!

Wer hätte von euch nicht der verzweifelten

Organisatorin bei kleinen Unstimmigkeiten

treu weiter zur Seite gestanden? Und etwa

heimlich sein Handy gezückt, um völlig

unromantisch auf Nummer Sicher einen

GPS-Weg zu gehen? Nein, nicht doch ihr!!

Wer hätte nicht unnötige Umwege bei 30°

in Kauf genommen, wenn wir nicht an die

berühmte german Gründlichkeit und an

die Sorgfalt derjenigen glaubten, die sol-

che Wanderwege beschildern? Wer hätte

denn von euch gedacht, dass es kaum

peinlich wäre, mit 20 durchnässten, plad-

dernassen Mädels eine Eisdiele zu fluten?

Oder mitten im Frühjahr an einem Tannen-

baum ein Weihnachtslied zu singen…?

Die leckersten Picknick-Zutaten wurden

schwesterlichst geteilt – ebenso wie auch

Tabletten, kleine Einreibungen und Helfer-

chen aller Art. Ihr seid einfach sooo

patent! 

Bestens ausgerüstet waren wir immer,

gerastet haben wir kaum – wir durften nie

ruhen, denn schließlich wartete im Ziel ja

die Abteilung Kultur auf uns!

Der Kulturbeauftragten, Margrit Hus-

mann, ist es zu verdanken, dass all die 

Plagerei im Wald  immer durch einen wun-

derbaren Abschluss gekrönt wurde. Sei es

Miktrinkens-Vortrag im Kloster Graven-

horst oder der schaurige Hexen-Rundgang

» Wo Isen ligg, wo Eken wass, 
dao wasst auk Lü’, we daobi passt.«

Offener Brief an alle BezwingerInnen des Hermanns(weges)
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in Bad Iburg. Begonnen hatten wir ja

damals 2008 mit einfachem Wassertreten

und steigerten uns über Tierpark,

Schlossbesich tigung, vom Archäologischen

zum West fälischen Freilichtmuseum hinauf

auf den Hermann – dem Ziel unserer Reise! 

Was haben wir uns amüsiert über die

schönsten Teuto-Tourismus-Slogans, wie

‚Walk on Hermann’ oder noch besser :

‚Hier läuft das Leben!’ Wir lächeln, denn

wir verstehen die Begeisterung. Nahezu

der gesamte Streckenverlauf der Her-

mannshöhen führt durch Naturschutzge-

biete. Diesen alten Handelsweg, der zwei

alte Kammwege verbindet, nutzten seit

alters her Händler und Missionare. Viele

alte Kultstätten entlang des Weges sind

Zeugen dieser langen Geschichte.

In den Jahren vor Ende des 19. Jhd.

glaubte man zu wissen, dass Arminius, ein

Cheruskerfürst, den Oberbefehlshaber der

römischen Legionen in Germanien, Varus,

hier um den Teutoburgerwald oberhalb

von Detmold , 9 n.Chr. vernichtend schlug.

Deshalb streckt er stolz sein 550 kg schwe-

res und 7 Meter langes Schwert gen Wes-

ten. Wir waren beeindruckt, der Blick von

oben auf unsere zurückliegende Leistung

war fantastisch! Weiter so, meine Lieben-

ihr wisst, was zählt! Wer sich ändert, bleibt

sich treu.

Ach und wer wirklich immer dabei 

war, den ganzen langen Weg –

immerhin ja stolze 160 km: Mie-

ke Ulbrich und Siggi Lohrmann,

zusammen dieses Jahr 155 Jahre

alt! Chapeau, meine Lieben! Wir

danken für die nette Begleitung

in den letzten Jahren. 

Und für die nächste Zeit – da

fällt uns bestimmt was ein!

Schließlich können wir in 2018

unser 10 Jähriges feiern!

Bis dahin

Bleibt gesund und tut was dafür! 

Euer TB Orga-Team der Mitt-

wochsgruppe für Fortgeschrit -

tene
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Mittwochnachmittag. Langsam öffnet sich

die Tür zum linken Drittel der Willibrord-

halle. Nicht etwa, weil Ben Angst hat, die

Tür ist einfach nur zu schwer für den 2,5

jährigen. Andere haben es da schon besser.

Die werden im Buggy, Kinderwagen oder

auf dem Dreirad reingeschoben. 

Immerhin, das große Trampolin steht

schon da wo es hingehört. Auch die Hän-

gematte ist noch leer. Und dann die vielen

anderen Kletterstationen. Ein Paradies für

einen Jungen in Bens Alter. Hinter ihm

kommen seine Freundin Wilma und ihre

Schwester Johanna durch die Tür. Auch

David ist mittlerweile eingetroffen. Kaum

hat sich Ben einen der total angesagten

roten Flitzer gesichert, fängt am anderen

Ende der Halle jemand an zu singen. 

„Herkommen, hallo“ singt der Mann,

der am Ende der Stunde immer die Eisen-

bahn schiebt. 

Leider muss er jetzt mit Mama erst mal

zu den anderen und mitsingen. „..alle mit-

einander an, nander an nander an, alle mit-

einander an..“ wird gesungen. Kurz der

Hinweis auf Sporteln am Sonntag, Ferien

(als wenn man mit 2 schon Ferien hätte)

und dann nichts wie los, um den roten Flit-

zer zu bekommen. Zu spät. Laura war

schneller. Naja, dann halt einen Turm bau-

en aus den Schaumstoffklötzen, die da

herum liegen. Nachdem den wieder einmal

jemand eingerannt hat, geht Ben erst ein-

mal klettern, springen und wieder von 

vorne. Auch Trampolin wird heute noch

gesprungen. Endlich ist der rote Flitzer frei.

Puspiturnen mit den Kleinsten
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Erst mal Gas geben und einige Runden um

die ganzen Geräte rasen. Dann noch mal

einen Abstecher in das komische Zelt bevor

man sich in der Bauchschaukel wie ein

Vogel fühlen kann.

Dann holt der alte Mann endlich die

Eisenbahn aus dem Versteck. Hinrennen,

einen guten Platz sichern, dann geht es los.

„Auf der Eisenbahn steht ein schwarzer

Mann..“ singen der Mann und einige

Eltern. Aber dann ist Endstation und die

Stunde zu Ende. Finn weint, weil man die

tollen Spielsachen einfach abbaut, Pia will

noch weiterspielen und die Mamas wollen

nach Hause. Komische Welt. Aber man

gewöhnt sich daran. Ist ja jeden Mittwoch

das gleiche beim Pupsiturnen.
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Die Volleyballabteilung ist in den letzten

Jahren zu einer Hobby-Abteilung gewor-

den. Zur Zeit sind keine Mannschaften im

Wettkampfbetrieb.

Wir suchen in allen Gruppen auch drin-

gend Nachwuchs, bzw. neue Mitspiele -

rinnen und Mitspieler. Wer diesen schönen

Sport erlernen oder spielen möchte, der

soll einfach an den Trainingstagen vorbei

kommen.

Anfängertraining

Wir bieten am Donnerstag zw. 18.00–

20.00 Uhr ein Anfängertraining in der

Gymnasiumhalle an. Bis zu den Sommer -

ferien wurde es von Justus, unserem FSJ’ler

geleitet. Das Anfängertraining wird in

Kooperation mit dem Breitensport Burg-

steinfurt durchgeführt, da es in beiden 

Vereinen nicht genug Volleyballer gab um

sich gegenseitig mit Anfängergruppen

Kon kurrenz zu machen. Als Co-Übungs -

leiter war Phil Rummeling vom BSB mit

tätig.

Nach den Sommerferien wird unsere

neue FSJ`lerin Frauke Strakeljahn das Trai-

ning in gewohnter Weise weiterführen.

Mixed-Training

Montags von 20.00–22.00 Uhr bieten wir in

der Hauptschulhalle ein Mixed Training an.

Unter Leitung von Huy Tran Nguyen 

trainieren wir in einer gemischten Gruppe.

Es sind viele Studenten und Studentinnen

von der FH und auch ein paar alte Hasen

mit viel Spaß dabei.

Die Volleyballabteilung im TB Burgsteinfurt



Hobby-Gruppe
Freitags von 20.00–22.00 Uhr spielt unsere

Hobbygruppe im Gymnasium Arnoldinum.

Wir sind eine gemischte Gruppe, die

jüngsten sind um die 18 Jahre, die ältesten

an die 72 Jahre alt. Wir spielen just for Fun

jeden Freitag Volleyball und suchen immer

neue Mitspielerinnen und Mitspieler.

Wer Lust hat, der kommt einfach vorbei

und spielt mit.

Für weitere Informationen stehe ich auch

gerne zur Verfügung:

Abteilungsleiter: Sven Husmann 

Tel. 0 25 51-814 67 

sven.husmann@online.de

Anfänger Donnerstags 18.00 – 20.00 Gymnasium Arnoldinum

Mixed Montags 20.00 – 22.00 Hauptschulhalle

Hobby Freitags 20.00 – 22.00 Gymnasium Arnoldinum

Übungszeiten Volleyball
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10 tolle Tage heißen die Stadtranderholun-

gen, die der TB immer im Sommer anbie-

tet. Vor 13 Jahren als Kooperation mit der

Kiste gestartet, ist der TB seit 12 Jahren

alleine verantwortlich und hat seit dem 19

Maßnahmen am Gymnasium durchgeführt.

In den ersten Jahren nahmen rund 45 Teil-

nehmer an einer Maßnahme teil, jetzt sind

es rund 135 Teilnehmer in zwei Stadtrand-

erholungen. Und die Warteliste ist eben-

falls länger als die Teilnehmerliste aus dem

Jahr 2003. Die Betreuer 2015 waren fast

alle bereits als Kinder bei den Stadtrander-

holungen dabei, für manche sind Sommer-

ferien ohne 10 tolle Tage gar nicht vorstell-

bar. Vieles hat sich in den Jahren geändert,

die Begeisterung bei Kindern, Eltern und

Betreuern ist allerdings geblieben. In die-

sem Jahr waren in der ersten Maßnahme

75 Kinder dabei, und wurden von 16

Betreuern und Helfern beschäftigt. Die

zweite Maßnahme hatte „nur“ 60 Teilneh-

mer, dafür allerdings auch einige beson -

dere Gäste.

Mittlerweile gibt es für die 10 tollen

Tage diverse Kooperationen. Die Stadt

Steinfurt stellt nicht nur die Gymnasium-

halle zur Verfügung, auch die Hauptschul-

halle haben die Betreuer und Teilnehmer

exklusiv für sich zur Verfügung. Und seit

2014 wird auch in der Hauptschule geges-

sen. Dafür an dieser Stelle ein großer Dank

an die Stadt, die das alles unproblematisch

ermöglicht. Mit dem Kreis Steinfurt gibt es

eine weitere Kooperation. Die Mitarbeiter

des Kreises können ihre Kinder für die

Ferien maßnahmen direkt beim Kreis anmel-

den, die Kinder werden dann auch mor-

gens am Kreishaus abgeholt. Knapp 20

Kinder nutzten in diesem Jahr den Service,

den es jetzt seit drei Jahren gibt. Dadurch

kommen auch Teilnehmer aus Wettringen,

Emsdetten, Nordwalde, Horstmar oder

10 tolle Tage mit dem Turnerbund

Spaß und Bewegung in der Halle

Die Trikes sind immer viel unterwegs
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anderen Orten zu den 10 tollen Tagen des

TB. Aber auch aus Köln kommen seit Jah-

ren Teilnehmer, die erste war in diesem

Jahr erstmals als Helferin dabei. 

Fest zum Programm der Ferienmaßnah-

men gehören Spiele wie Mr. X, Halloween,

Looping Louie oder Aklepo. Das sind Spiele

die man in keinem Lehrbuch findet, weil

es Eigenkreationen sind. Mittlerweile spie-

len die Kinder diese Spiele allerdings selber

im Urlaub oder auf eigenen Festen. 

Genauso zum Programm gehören die

Ausflüge ins Kino, ins Freibad oder in den

Zoo, Spaßbad, Freizeitpark. Während die

Betreuer immer wieder versuchen auch

mal neue Ziele zu finden, reichen den Kin-

dern Ketteler Hof und Jelly Beans meistens

vollkommen aus. 

Die Betreuer sind im Schnitt knapp 16

Jahre alt, stehen jeden Morgen um 8.45

Uhr vor der Sporthalle am Gymnasium, und

gehen dann gegen 17.30 Uhr wieder nach

Hause. Dazwischen gibt es keine Pause,

wohl aber weitere Termine zum Auf- und

Abbauen, zum Programm besprechen oder

für eine Schulung. Oder die legendäre Über-

nachtung in der Sporthalle, bei der die

Betreuer selten schlafen und am nächsten

Tag mit den Folgen zu kämpfen haben. Den-

noch ist auch die Nachfrage nach Betreuer-

plätzen größer als die Anzahl derer, die man

benötigt. Oder, um es mit Constantin (7 Jah-

re) zu sagen: „In fünf Jahren will ich Betreu-

er werden.“ Aber gerade die ältesten Kin-

der meinen das sehr ernst und bewerben

sich immer wieder, um als Betreuer eine

Chance zu bekommen. Also scheinen die

10 tollen Tage ein rundum gelungenes Pro-

dukt zu sein. Auch die Ableger in den Oster-

ferien haben sich gut entwickelt und sind

ebenfalls komplett aus gebucht.

2015 hatte der TB nun erstmals Kriegs-

flüchtlinge als Teilnehmer, die erst seit sehr

kurzer Zeit in Deutschland sind. Einer der

Teilnehmer ist freitags in Deutschland an -

gekommen und nahm dann drei Tage spä-

ter bereits an der Stadtranderholung teil. 

Alle Befürchtungen, da die Kinder weder

deutsch noch englisch können, lösten sich

sehr schnell auf. Einige Kinder bemerkten

erst in der zweiten Woche das Gaith

(Rhaiss gesprochen) oder Mahmud kein

Wort verstanden. Da immer um 17.00 Uhr

ihr Deutschkurs anstand, war es ihnen

wichtig, wie spät es war. Nur nicht zu spät

kommen. Und das Gelernte wurde dann

am nächsten Tag sofort angewendet. Da

gab man die Hand, wusste aber den Satz

dazu nicht mehr (guten Tag). Stattdessen

wandte man sich dann an den Betreuer

und sagte „Ingo, ich liebe dich.“ 

Alle lieben Hendrik!



Die ursprüngliche Idee der 10 tollen

Tage war es, in den Ferien die Sportarten

des TB vorzustellen, um so Werbung für

den Verein zu machen. In der Vergangen-

heit hat das auch gut geklappt, viele Kin-

der haben dadurch zu Sportangeboten im

TB gefunden, sogar neue Sportarten wie

Bogenschießen und Floorball wurden auf

dem Weg im TB installiert. Leider ist das

Interesse der Abteilungen stark rückläufig.

2015 war nur die Leichtathletikabteilung

bereit sich vorzustellen. Dazu kamen dann

die Angebote, die die Betreuer selber leis-

ten konnten, wie Floorball, Tischtennis,

Abenteuersport, Breitensport. Neu dabei

war der Frisbeeverband, der sich selbst vor-

stellte. Die Sportabzeichen Abnehmer stan-

den parat, so dass viele Kinder das Sport-

abzeichen machen konnten. Warum man

die Chance, Werbung für sich zu machen

nicht nutzt, bleibt fraglich. Schade ist es

auf jeden Fall.

So werden dann, statt traditionelle

Sportarten vorzustellen, neue Spiele wie

Spex getestet, alte und bewährte wieder

ausgegraben, wie Lagerolympiade oder

Wiggelspiel. Am Ende bekommen die Kin-

der einen mehrseitigen Fragebogen um zu

beantworten, was ihnen gut oder auch

nicht so gut gefallen hat. 

Die Ergebnisse waren wie in den letzten

Jahren auch. Insgesamt bekamen die Stadt-

randerholungen super Bewertungen. Un -

terteilt wurde in Bereiche wie Sportstun-

den, Spiele, Betreuer, Ausflüge, Rahmen-

bedingungen. Auch von den Eltern kamen

nur positive Rückmeldungen und viele

Danksagungen in unterschiedlichen For-

men. Sowie die Frage, wann man sich für

2016 anmelden kann, als Teilnehmer und

als Betreuer. Vorgesehen ist das für Dezem-

ber 2015, auf dem Nikolausmarkt soll es

wieder Anmeldungen für die Ferienange-

bote 2016 geben. Dann wird auch die Pla-

nung für das Programm aufgenommen. 

In den Herbstferien soll es in diesem

Jahr erstmals ein neues Angebot geben,

das kleiner als die bisherigen Ferienange-

bote ausfallen soll. Um nicht wie im Som-

mer üblich dann doch mehr Kinder auf -

zunehmen als angedacht, wird „FASS“ 

(= Floorball-Abenteuer-Sport-Spaß) in der

Villa Turnerbund stattfinden. Da passen

einfach nicht so viele Kinder rein wie in

eine Sporthalle. Wir sind sicher, dass auch

dieses Angebot ein Erfolg wird!

Sportstun-
den in der
Halle stehen
ebenso im
Programm
wie z.B. Aus-
flüge zum
Naturzoo
nach Rheine.

 

   ·  Inhaber: Stefan Arning

A    ·  48612 Horstmar-Leer

T     ·  Mobil: (0172) 2 11 78 68

s   ·  www.meis-gratz.de



Öffnungszeiten: Mo. u. Di. 17.00 – 21.30 Uhr, Do. bis Sa. 10.00 – 13.15 Uhr u. 17.00 – 21.30 Uhr,
So. 10.00 – 14.00 Uhr u. 16 .00 – 21.30 Uhr, die Küche schließt abends um 21.00 Uhr

Mittwoch Ruhetag

Mittagstisch: Do. 12.00 – 13.15 Uhr Eintopf, So. 12.00 – 13.30 Uhr Menü

Restaurant – Hotel Saalbetrieb bis 100 Personen Übernachtung ab 20 BB inkl. Frühstück

Landgasthaus Meis-Gratz  ·  Inhaber: Stefan Arning

Alst 13  ·  48612 Horstmar-Leer

Telefon: (0 25 58) 73 68  ·  Mobil: (0172) 2 11 78 68

stefanarning@web.de  ·  www.meis-gratz.de
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Osterferien. Das ist seit Jahren die Zeit für

das Camp Kunterbunt. Auch 2015 bevöl-

kerten wieder über 70 Kinder die Willi-

brordhalle, die freundlicherweise von allen

anderen Nutzern, vor allem der Handball-

abteilung, zur Verfügung gestellt wurde.

Rund die Hälfte der Teilnehmer kommt

vom offenen Ganztag der Graf Ludwig

Schule, die dafür ihre Mitarbeiter in den

verdienten Urlaub schicken. Zum Camp

Kunterbunt gehört eine Sporthalle voller

Spiel- und Spaßangeboten. Sowohl in der

Halle als auch auf der Tribüne, im Flur oder

in den Kabinen oder auf dem Parkplatz.

So kann man überall herumtoben, spie-

len, basteln oder mit den Betreuern Spaß

haben. Dazu kommt dann viel Programm

wie das Tauschspiel, bei dem aus einem

Apfel meist 3 Tüten voll Essbarem, Geld

und sonstigem wird.

Das kann dann jede Gruppe für sich auf-

teilen und behalten. Bei der Aklepo geht

es darum, möglichst seine Aufkleber für

sich zu behalten und diese nicht an die Auf-

kleberpolizei (Aklepo) abgeben zu müssen.

Aber auch bei Halloween (passt zwar

nicht zu Ostern, aber das Spiel heißt so)

sollte man möglichst seine gesammelten

Schätze nicht an die Halloweengeister

abgeben. Dann lässt man sich lieber fan-

gen, freigeschlagen wird man ohnehin

bald wieder. Vorher werden aber mit sehr

viel Aufwand Höhlen, Burgen und Verste-

cke gebaut. Da man darin bei der anschlie-

ßenden Übernachtung auch schlafen darf,

dauert erfahrungsgemäß der Aufbau län-

ger als das eigentliche Spiel. Aber solange

noch Material in Form von Matten, Bän-

ken, Tüchern oder anderem vorhanden ist,

wird auch gebaut. An den anderen Tagen

gibt es dann einen Kinobesuch, Looping

Louie und eine Schatzsuche. Der Osterhase

kommt mal schnell vorbei, Mittag essen

gibt es auch noch jeden Tag.

Am letzten Tag steht dann ein Ausflug

an. Damit hatte man in fünf Tagen ein 

volles Programm und so freuen sich alle 

be reits auf das nächste Jahr. Auch die

Betreuer, bei denen Schlaf in diesen Tagen

Camp Kunterbunt
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zu kurz kommt. Da müssen die Jugend -

lichen in ihren Ferien bereits um 8.30 Uhr

in der Sporthalle sein und haben selten 

vor 18.00 Uhr Feierabend. An manchen

Tagen auch erst nach 21.00 Uhr oder gar

nicht. Bei der Übernachtung stört das aber

keinen, ab 23.00 Uhr steht für die Betreuer

der Spaß klar im Vordergrund. Auch wenn

dann von den Ferien nicht viel übrig bleibt,

sind die Betreuer hochmotiviert, bei der

nächsten Aktion wieder dabei zu sein. Die

ganz unermüdlichen verbringen dann ein-

fach die zweite Woche beim Taka Tuka

Camp. 

Das heißt, am ersten Ferientag (Sams-

tag!) aufbauen für Camp Kunterbunt. Von

Sonntag bis Donnerstag Kinder betreuen

und beaufsichtigen, beschäftigen und

begeistern. Und Ostermontag geht es

dann an der nächsten Schule weiter. Auf-

bau, von Dienstag bis Samstag Kinder

betreuen usw. Und dann hat man noch

den Sonntag frei, bevor am Montag wie-

der die Schule beginnt. 
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Hallo, ich bin’s, Tim. 

Im letzten Jahr hab ich euch von mei-

nen Erlebnissen beim Taka Tuka Camp

berichtet. Da haben sich aber einige

beschwert, weil mein deutsch so schlecht

war. Aber jetzt bin ich schon sieben Jahre

alt, habe geübt und dann den Bericht mei-

ne Lehrerin nachgucken lassen, oder korri-

gieren, wie die sagen würde. Ich hoffe, ihr

könnt es jetzt besser lesen.

Man, war das dieses Jahr voll! Letztes

Jahr waren wir ja so ungefähr eine Klasse

voll Kinder, aber in diesem Jahr waren es

mindestens zwei volle Klassen. Das hat

man gemerkt beim Essen, da war es näm-

lich ganz schön eng.

Leider war mein Kumpel Benjamin in

diesem Jahr nicht dabei, aber dafür waren

die anderen Betreuer ziemlich gut. Zum Bei-

spiel Ken, der ist Vampir. Das hat Wolle (der

Chef) verraten, aber man hat es auch so

gesehen. Immer schwarze Klamotten an,

und diese Augen! Da konnte einem schon

anders werden. Aber für einen Vampir war

der schon ganz schön gut drauf. Genauso

wie Kai, der bei seinem Versuch Trike zu

fahren regelmäßig vom Trike gefallen ist. 

Aber ich wollte ja erzählen was wir so

gemacht haben. Also, Aklepo, das war ein

Brüller. Ich war mit Justus in einer Gruppe.

Zum Glück, denn der wohnte da, und

kannte sich aus. So haben wir die Aklepos

immer gut veräppelt. Die haben uns nur

einmal erwischt.

Taka Tuka-Camp



Ferienaktionen TB Nachrichten 2015  | 93

Im Kino ist Justus neben Lea eingeschla-

fen. Zum Glück hat Lea eine Jacke drüber-

gelegt, da war das Schnarchen nicht so

laut zu hören.

In der Halle hatte Madita eine Renn-

bahn aufgebaut, die ging ab. Wer da den

Berg runtergerast ist, der konnte schon

mal Angst kriegen. Also ich natürlich nicht,

bin ja keine Schissbuchs. 

Kurz vor der Übernachtung haben wir

eine Betreuershow gemacht, und Maike

kannte nicht mal das Lied „Bibi und Tina“.

Trotzdem hat sie super gesungen und für

ordentliche Stimmung gesorgt. Da Justus

nicht gewonnen hat, war er supersauer

und ist abgehauen. Als wir dann eine

Nachtwanderung machen wollten, hingen

plötzlich überall Zettel. „Ich erwische euch

alle“ und so was stand da drauf. Dann gab

es ein Kreuz aus Kerzen, einen erhängten

Schal vom TB, da wurde es deutlich stiller,

und einige fingen an zu weinen. Aber Lena

hat alle getröstet. Plötzlich, wir gehen gera-

de um eine Kirche, rast ein Bulli auf uns

zu. Jedenfalls dachte ich das, aber der hat-

te nur den Motor an, Scheinwerfer ange-

macht und ordentlich Gas gegeben. Dann

sprang Justus aus dem Auto und hat Scho-

kolade spendiert. Das ganze vorher war

alles nur gespielt.

Am letzten Tag sind wir dann nach

Schloss Beck gefahren. Das ist ein Freizeit-

park mit Achterbahn, Gruselkeller und

ganz vielen anderen Karussells. Ich wollte

gar nicht nach Hause, aber wenn Wolle

sagt, es ist Schluss, dann ist auch Schluss.

Da versteht der keinen Spaß. Na ja, ich

habe ja das ganze Jahr überlegt, wie ich

ihn reinlegen kann. Weil mir aber nichts

eingefallen ist, habe ich Marvin gefragt.

Der hat mir gesagt, dass Wolle eine Was-

serallergie hat, und ich ihn einfach nass

machen soll. Da habe ich einen Eimer mit

Wasser genommen und über ihn gekippt

als er draußen saß. Rache ist süß, und Wol-

le war nass. Aber das mit der Allergie war

wohl nicht so schlimm, er hat sogar

gelacht. 
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Dreimal täglich satt essen und gut gelaunt

1-2 Kleidergrößen verlieren? Das haben

schon andere versprochen. Doch der TB

hat in Kooperation mit dem Marathon

Steinfurt das Experiment gewagt und den

Abnehm- und Ernährungskurs „Gesund

mit F.R.E.D.“ durchgeführt. Mit einem tol-

len Erfolg! Über 6 Wochen wurden die 30

Teilnehmer von FRED-Coach Claudia Wig-

genhorn motiviert und haben durchschnitt-

lich 35 cm an Taille, Po, Oberschenkel,

Unterbrust und Oberarme abgenommen.

Nicht wenige Teilnehmer/innen haben

allein an der Taille 15 cm verloren. Das sind

6 Löcher am Gürtel! 

Durch das System F.R.E.D. (Fettverbren-

nung.Radikal.Ernährungsumstellung. Dau-

erhaft), in dem es nicht um eine Diät son-

dern um eine Ernährungs- und Lebensum-

stellung geht, haben die Teilnehmer/innen

gelernt den eigenen Körper in die Fett -

verbrennung zu zwingen. Dafür wurde

zunächst der Kohlenhydrat-Hahn abge-

dreht. Diese Phase nennt sich „Hartmut“.

Sobald die Fettverbrennung bei den Teil-

nehmer/innen stabil verlief kamen weitere

Phasen hinzu und der Kohlenhydrat-Hahn

wurde langsam wieder aufgedreht. Auch

„Sport und Bewegung“ sind Elemente von

FRED. Ausgewählte Sportangebote vom TB

F.R.E.D. – was ist das denn?
Erfolgreicher Abnehmkurs beim TB durchgeführt

Die begeisterten Teilnehmer des 1. F.R.E.D.-Kurses geben ihre Weiterempfehlung!
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– super vorgestellt von unseren Übungs -

leiterinnen Michaela Scheiper, Heike The-

dieck und Christa Beckmann – sowie Mara-

thon Steinfurt gab es während der Kurs-

dauer inklusive und wurden mit großem

Elan angenommen. Viele Teilnehmer wol-

len sich nun dauerhaft Sport ausüben und

sind bereits in Michaelas und Heikes Ange-

boten gesichtet worden.

Neben dem wöchentlichen Treff konn-

ten sich die Teilnehmer auf einem Online

Forum austauschen und bekamen zudem

Motivationsvideos. Mit dieser Unterstüt-

zung konnten sich die Teilnehmer/innen

am Ende zu Recht feiern lassen. Weitere 4

Wochen im Anschluss an den Kurs wurden

die Teilnehmenden online mit Rezepten

und Videos weiterbetreut. Kilowerte wer-

den bei diesem System nicht genommen,

denn der Gang auf die Waage produziert

Stresshormone. Und diese stoppen nach-

weislich die Fettverbrennung. 

„Klar sind die Abnehmwerte großartig,

noch mehr freut mich aber, dass viele Teil-

nehmer/innen gesundheitliche Erfolge

erzielt haben: bessere Blutwerte und Blut-

druck, weniger Schmerzen, geringerer

Medikamentenbedarf, bessere Haut, Nägel,

Haar, besserer Schlaf, höhere Leistungs -

fähigkeit werden von mehr als 70% der

Teilnehmenden am Ende des Kurses

genannt,“ freut sich Kursleiterin Claudia

Wiggenhorn. „Es geht nicht nur ums

Abnehmen. Es geht um Zufriedenheit und

das ganzheitliche Gefühl von Bewegung,

Gesundheit und Glück“.

Das Programm FRED wird inzwischen

von vielen Ärzten empfohlen und sogar

von einigen Krankenkassen unterstützt.

Aufgrund der großen Nachfrage sind

bereits zwei weitere Kurse geplant: der ers-

te startet am 07. September und ist bereits

ausgebucht. Der dritte Kurs beginnt am 19.

Oktober, jeweils von 20.00 – 21.30 Uhr in

der Villa Turnerbund. Weitere Infos unter

www.gesundmitfred.de
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FRED-Burger mit Kräuterremoulade 
von Claudia Wiggenhorn

Zutaten:

700 g Rinderhack
Salz
Pfeffer
2 TL gehackte Rosmarinnadeln
2 TL gehackte Thymianblättchen
3 EL Öl
4 EL Salatmayonnaise
4 EL saure Sahne (10 % Fett)
2 EL gehackte Petersilie
2 Tomaten
4 Gewürzgurken

Zubereitung:

Hack mit 2 TL Salz, 1 TL Pfeffer, Kräutern und 1 EL Öl verkneten. In vier 
gleich große Portionen teilen. Zu handtellergroßen, flachen Buletten formen. 
Für die Remoulade Mayonnaise, saure Sahne und Petersilie verrühren. 
Mit wenig Salz und kräftig mit Pfeffer abschmecken.

Tomaten waschen und in gleichmäßige Scheiben schneiden. Gurken abtropfen
lassen, ebenfalls in Scheiben schneiden. Zwiebel in sehr feine Ringe schneiden.
Rucola waschen und verlesen. Eisbergsalatblätter vorsichtig ablösen. 4 Teller 
mit Rucola auslegen, Salatblätter wie eine Schale daraufgeben.

Buletten im restlichen Öl unter Wenden 10 bis 15 
Minuten braun und knusprig braten. Zum Schluss je 
1 Scheibe Cheddar darauflegen und anschmelzen 
lassen. Remoulade auf die 4 Salatblätter verteilen,
Buletten obenauf. Mit Tomate, Gurke und Zwiebel -
ringen belegen. Mit Kresse bestreuen.

Guten Appetit!

1 Zwiebel
50 g Rucola
4 große Blätter Eisbergsalat
4 Scheiben Cheddar
1 Beet Kresse
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In der Villa Turnerbund bietet der TB jetzt

auch Reha-Kurse an. Dazu stehen unsere

ausgebildeten Übungsleiter B-Sport in der

Rehabilitation Heike Thedieck, Wolfmar

Joppich und Werner Schwalb zur Verfü-

gung. Die Kurse entsprechen den Qualitäts-

anforderungen der Bundesarbeitsgemein-

schaft für Rehabilitationssport (BAR) und

werden von den Krankenkassen voll über-

nommen, wenn man ein Rezept zum Reha

Sport hat. Wir starten mit zwei Angeboten

für orthopädische Verordnungen und eines

für innere Erkrankungen. 

Ziel ist es Ausdauer, Kraft, Koordination

und Beweglichkeit aufzubauen, um dauer-

haft wieder am Arbeits- und Sozialleben

teilnehmen zu können. Die Teilnehmer

erhalten in den spezifischen Angeboten

praktische Tipps für den Alltag, stärken die

eigene Verantwortlichkeit für ihre Gesund-

erhaltung und sollen nachhaltig Spaß an

der Bewegung gewinnen.

Es entstehen keine Kosten für Teilneh-

mer mit einer ärztlichen Verordnung. Die

Teilnahme ohne Verordnung ist jedoch mit

entsprechenden Kursgebühren ebenfalls

möglich. Die Angebote sind fortlaufend,

man kann also jederzeit neu einsteigen.

Das gemeinsame Üben in einer Gruppe

und der Erfahrungsaustausch zwischen

Betroffenen in angenehmer Atmosphäre

unterstützen den Erfolg der Verordnung.

Ein Rehakurs ist bereits außerhalb unse-

rer Räumlichkeiten bei Camphill in Sellen

angelaufen. Immer dienstags kümmert sich

Heike mit großem Engagement um die

behinderten Teilnehmer, die mit großer

Freude dabei sind und alles geben!

NEU: Reha-Sportangebote 
beim TB Burgsteinfurt
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Bei der offiziellen Eröffnungsfeier am 7.

Juni konnte die Öffentlichkeit in Steinfurt

den neuen Kursraum des Turnerbund Burg-

steinfurt bereits in Augenschein nehmen.

Nun wird die Villa Turnerbund mit Leben

gefüllt! Dazu gibt es mit Start nach den

Sommerferien ein breit aufgestelltes Kurs-

programm. Sportinteressierte können sich

für Bodyfit, Functional Training, Orienta -

lisches Tanzen, Pilates, Stepptanz, Tae Bo

Piano, Yoga oder Zumba anmelden. Aber

auch für die Jüngsten wird gesorgt: Eine

neue Krabbelgruppe wird gegründet und

für Grundschulkinder wird ein Selbstbe-

hauptungskurs zur Stärkung des Selbst -

bewusstseins und Auftretens von dafür

geschulten Übungsleitern angeboten. 

Neue Tanzangebote für Kids und junge

Erwachsene sind Hip Hop, Shuffle Dance

und orientalisches Tanzen. Die Programm-

hefte mit allen Angeboten und Zeiten lie-

gen an vielen Stellen der Stadt aus, sind

im Download-Bereich der Homepage zu

finden oder können in der Geschäftsstelle

abgeholt werden.

Neue Kurse in der „Villa Turnerbund“

Rottmann
Schuhreparatur

Tel.: 0 25 51/43 33
Tecklenburger Straße 14
am Kreishaus
48565 Steinfurt



www.steinhart500.de

Sonntag,8.11.2015
Startzeit: ab 9:30 Uhr  ·  Zielschluss: 16:00 UhrSteinfurt

Green Running: © ip inside partner GmbH

� 14, 28, 42 
oder 56 km

� erster klimaneutraler
Crosslauf im Münsterland

� steinharte 
„Medaillen“

� Verpflegung aus
fairem Handel
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Vermögen bilden, 
schützen und vermehren.

 

Gute Beratung
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„Seit etwa 100 Jahren an Ihrer Seite 
und auch morgen bestens versorgt“.
Die Menschen in Steinfurt liegen uns besonders am Herzen, denn hier 

ist unsere Heimat. Hier haben wir die Strom- und Erdgasversorgung 

aufgebaut und hier sind Sie mit RWE jederzeit bestens betreut…

UND TOM GEHEN
ANNE, MARTIN




